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Montag, 16. Oktober 1916.

Schwere Verluste der Russe«bei ftucht-
losen Angriffen.

Nbgewiesene Angriffe an der Somme.
Zortdauer der Rümpfe an der

rumänischen Grenze.
Der Tagesbericht vom 16. Oktober.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 16. Oktober.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Im Kampfgebiet der Somme  hielt die lebhafte beider¬
seitige Artillerietätigkeit tagsüber an . Ein englischer Bor¬
stoß nordöstlich von Gueudecourt  drang in geringer
Breite in unseren vordersten Graben , der im Gegenangriff
döllig zurückgewonnen  wurde . Franzosen griffe»
morgens und abends die Stellungen westlich von S a i l l y an
und wurden abgewiesen, südwestlich des Dorfes durch frischen
Gegenstoß.

Heeresgruppe Kronprinz.
I » den Argonncn und auf beiden Maasnfern lebte das

Artilleriefeuer zeitweise auf.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Zront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bavern.

Westlich von Luck brachen durch heftiges Artilleriefeuer
vorbereitete starke Angriffe im Abschnitt Zubilno -Zaturcy
anter schweren  B e r l u st e n für den Feind zusammen.

Teitvorstöße südlich der Bahn Brodp - Lemberg  und
in der Graberka -Niedermig scheiterten gleichfalls.

Beträchtliche ruffische Kräfte wurden zu einem tiefge¬
gliederten, aber erfolglosen Angriff an der Narajowka
zwischen Lipnica-Dolna und Skomorochh angescbff auch hier
konnten wir dem Feinde schwere Berluste  bereiten.

Zront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den Karpathen  wiesen deutsche Bataillone bei
Erweiterung  ihres Erfolges am Smotrec  Gegen¬
angriffe ab und machten 3 Offiziere , 381 Mann zu Gefange¬
ne». Am D. Eoman nahmen bäuerische Truppen im Sturm
mehrere ruffische Gräben.

Östlich Kirlibaba sind bei den Angriffskämpfen öster¬
reichisch-ungarischer Regimenter ruffische Gegenstöße zurück-
gewiesen worden. Die Zahl der Angebrachten Gefangenen be¬
trägt über 1000.

Südwestlich von Dornwatra drängten die verbündeten
Truppen den Gegner über das Neagra - Tal  zurück.

Auf dem
. Kriegsschauplatz in Siebenbürgen
i «uern die Kämpfe an der rumänischen Grenze  an.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Keine Änderung der Lage.

Mazedonische Front.
Im Ce rn  a - Abschnitt beiderseits Brod haften beftige»

nachts wiederholte Angriffe serbischer Truppen keinen  Er-
Mg ; auch Teitvorstöße bei Grunista und nördlich der Nidze-
Blanina wurden unter erheblichen Berluste»  des
Feindes abgeschlagen.

Der erste Gencralquartiermeister : Ludendorff.

Dev Krieg Rumäniens.
Ein völliger Wechsel im rumänischen

Oberkommando bevorstehend.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatters .)

^ , L. Stockholm, 16. Okt. (Eig. Drahtbsricht . zb.l Nack,
Geschiedenen Bukarester Blättern ist für die nächste Zeit ein
tolllger Wechsel in der rumänischen Heeresleitung geplant.
General A v a r es c u hat Absetzung  zst gewärtigen . Den
^llerbesehl wird formell König Ferdinand übernehmen . Es
nnrd ihm jedoch ein Stab aus Offizieren der Verbündeten als
-Berater " beigcgeben, der das eigentliche Kommando über die
rumänische Armee führen wird. Die Mitglieder dieses Rates
werden den: militärischen Koimnando ihres eigenen Landes
Erzogen sein, um sich ganz ihrer Aufgabe widmen zu können.
An der Spitze des vornehmlich aus russischen Offizieren b->-
wehenden Generalstabes dürfte der französische General

e r t h e I o t , der ffuhere Stabschef Joffres , treten . Die ge¬
nante Neuordnung wird als Bedingung  für die von
rumänischer Sette geforderte Hilfe  genannt . Ob diese dann
^uerdings rn ausreichendem Matze gewährt wird, erscheint
-'Russischen Berichten äutzerst fraglich. In Petersburg ver-
>Gert man , daß General Alexejew meine, vorläufig nicht

ehr als zwei Armeekorps entbehren zu können, aber trotz-
die Gelegenheit benutze, um den neuen Verbündeten in

ewe von Rntzland völlig abhängige  Stellung v<"Gingen.
König Ferdinand an der Front.
Karlsruhe, 1« Okt, (Eig. Drcchtbeffcht. zb.)

vchweyer Blatter zrchrlge meiden Petersburg - r Zei-

Abend -Kusgabe.
tungen aus Reny, König Ferdinand habe sich in Be-
gienung des Generals Avareseu und hoher russischer
Generalsiabsoffiziere von Ploesii aus nach der Front
begeben.
Die rumänischen Blätter bereiten auf die

völlige Aufgabe der Offensive in
Siebenbürgen vor!

(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters.
Stockholm, 16. Okt. (zb.) Die rumänischen

Blatter bringen überein st immende offi
.4 r ö s e Berichte , welche die Bevölkerung darauf vorbe
reffen sollen, daß die Kämpfe an der Nordfront dem¬
nächst auf rumänischem  Gebiet stattfinden Vierden.

wertere Entwickelung der Offensive in Sieben¬
bürgen — so heißt es in den Berichten — haben wegen
der zahlenmäßigen Beschränktheit  d -r
rumänischen Kräfte eingestellt werden niüssen. Schlechte
Verbindungen machten dort Tcuppenoerschiedungen
von einem Frontteil zum anderen unmöglich. Daher
kann der Feind , welcher über ein ausgedehntes und
günstig ungelegtes Eisenbahnnetz verfügt , die einzelnen
Armeen nacheinander  mit örtlicher Übermacht zer¬
trümmern . Nur um dieser Gefahr zu entgehen, wird
das rumänische Heer einstweilen an die Grenze z u-
ruckgenommen.  Es erscheint nicht ausgeschlossen,
daß aus strategischen Gründen der Feind sogar in das
eigene Land  hereingelasien wird , denn erst nach
der Zertrümmerung der im Norden stehenden feind-'
lrchen Armee ist die Besetzung Transsylvaniens möa
lrch.

Jtalirn bangt um Rumänien.
Er . Lugano , 15 . Okt . (zb .) Der Mailänder „Popolo

d'Jtalia " schreibt, man solle sich in Italien nur keine
Illusion  über die Bedeutung der italienischen
Offensive  zur Entlastung Rumäniens machen. Einmal
werde Österreich Italiens wegen schwerlich Truppen aus
Siebenbürgen abrufen , sodann lei Rumänien von geradezu
erdrückender feindlicher Übermacht umringt . Ehe Italien bis
Triest gelange, werde Mackensen schon ganz Rumä¬
nien erdrückt  und Bukarest eingenommen haben . Das
Piazzoorgan schließt mit dem Alarmschrei, nur durch einen
Eingriff von Beßarabien sowie von Mazedonien her sei Rumä¬
nien zu retten . Vor allem dürfe Italien nicht länger zaudern,
der bedrohten lateinischen Schwesternation direkt ausreichende
Hilfe zu schicken. — Der „Secolo" schreibt, dem rumänischen
Heere bleibe nur der Rückzug  auf die erste Befestigung?
linie von Bukarest übrig.

Ein rumänischer Munitronsdampfer
torpediert.

Ei -. Christiania , 15. Okt. (zb.) Der rumänische Dampft:
,.B i st r i tza", mit Munition vny Brest kommend, wurde vor¬
gestern morgen 50 Seemeilen von Rordkyn (östlich vom Nord-
kap) von einem Unterseeboot torpediert.  Das Untersee¬
boot brachte 35 Mann der Besatzung bis in die Nähe von
Syltesiord , wo ein vorüberfahrendes russisches Fischerboot die
Leute aufnahm , um sie in Bardö zu landen . Der Wert der
6000 Tonnen großen „Bistritza" mit Ladung betrug vftrzigMillionen Mark.

Nr. 500 . . 64. Jahrgang.

Entwaffnung der Flotte und die Besetzung der Batterien und
Forts im Piräus , eine genaue Antwort  zu gebe». Dar¬
auf ließ Fournet Mitteilen, datz ihn die Antwort nicht b e -
frredrge.  Er habe den Auftrag , jeden Widerstand zu
brechen. Erst auf diese Mitteilung hin ließ die griechische
Regierung am Mittwochmittag mittelen , datz sie be¬
dingungslos kapituliere.

König Konstantin läßt sich nicht brechen.
_. (zb .) Aus London wird gemeldet:
Die G a r n r s o n b o n A t h e n wurde nach denr Norden ge-
sandt, um die königlichen Domänen in Ta toi zu schützen.
Rings um die königliche Besitzung hat man Verteidigunqs-
werke mtt Drahthindernissen und Kanonen  an¬
gelegt. Der Platz darf ohne besondere Erlaubnis nicht be¬
treten werden Es geht das Gerücht, daß der König  sich mit
. n_ ^ ^ ÜÜe it in nordöstlicher Richtung zurückziehen und

m e eme  Stellung einnehmen wird, um, wenn
die Notwendigkeit sich ergibt, sich dort gegen die Verbündeten
zu verteidigen.

Verhaftung eines Kuriers des
Königs Konstantin.

■ ‘ ^ nst 16. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die heutigen
griechischen Depeschen der französischen Presse melden di-
Verhaftung eines Kuriers des Königs Konstantin , der über
den Piräus  Briefe nach Berlin  bringen sollte. Sein-
Korrespondenz wurde beschlagnahmt.

Zwei griechische Batterien beschlagnahmt.
. Okt. (zb.) Als in der Nacht vom 13. eine
ftanzostsche Landungsabteilung die Eisenbahnstation in Athen
und die Eisenbahnlinie nach Larissa besetzte, erschienen zwei
vollstandigeBatterien  griechischer Artillerie , die mit
dem Zuge nach Larissa geführt werden sollten. Beim Anblick
der französischen Abteilung wollte sich die griechische Artillerie
zurückztehen, aber der französische Offizier verhinderte das
„ ^/ ' chlagnahmte die Batterien.  Die französi¬
sche Abteilung hat bedeutende Verstärkungen erhalten.

Benizelos ' Hoffnung auf eine Flucht
des Königs.

Berlin , 16. Ott . Daß Benizelos auf die Flucht de»
Königs  hofft , ist aus Äußerungen zu erblicken, die er zu
einer Gruppe von Entente -Journalisten machte. Er und dis
provisorische Regierung würden in einigen Tagen nach Athen
uberstedeln, indem der König erkannt habe, datz seine
Partte verloren sei.

Die griechische Rrisiz.
Mobilisierung der Seresdivision durch die

provisorische Regierung.
Er . Genf , 15 . Okt . (zb .) Benizelos  tauschte auch

mit dem serbischer! Kronprinzen und denr Befehlshaber der
englischen Truppen in Saloniki Besuche aus . Zum General¬
stabschef der vrovisorifchen Regierung wurde der Genieoberst
Spilladrs  ernannt . Oberst ZimbrakakiS  wurde
Oberstkommandant der Gendarmerie und der Provinzgarni¬
sonen. Die provisorischeRegierung ordnete die Mobilisierung
der S e r e s - D i v i s i o n an. . Der Mobilisierungsbefehl
tragt aber nicht den Titel „Königreich Griechenland ", sondern
„Hellenisches Vaterland ".

Benizelos ernennt einen eigenen Minister
des Äußern.

w -T.-B. Genf, 15. Okt. Der „Temps " berichtet aus
Athen : Es bestätigt sich, datz Politis,  der Direktor im
Ministerium des Äußern , das Portefeuille des Ministeriums
des Äußern in der Regierung Benizelos ' angenommen hat.
Er wird sich auf einem Kriegsschiff der Alliierten von Atben
nach Saloniki begeben.

W. T.-B. London, 15. Okt. Das Reutersche Bureau
meldet aus Athen : Politis,  bisher Generaldirektor im
Ministerium des Äußern, sei nach Saloniki abgereist, um die
Stellung als Minister des Äußern in der provisorffchen
Regierung anzutretea . Er habe geäußert , datz er sich nach
kurzem Aufenthalt dott in besonderer Sendung nach West¬
europa begeben werde.

Die bedingungslose Kapitulation der
griechischen Regierung.

\\ . T.-B. Bern , 14. Oft . „Temps " meldet aus Athen:
Ministerpräsident Lambros  hat es vermieden, auf das
Uttilnatnm des französischen Admirals Fournet, Mr pffm fr die

Der U-Voot-Krieg.
4 weitere große englische Dampfer versenkt.

Berlin . 16. Okt. (Drahtbericht .) Die JB. Z." meldet aus
Ehristmma : Aus Honingvaag wird berichtet, der norwegische
Dampfer „Finnmarken " se- mit der Mannschaft deZ englischen
<000- Tonnen - Dampfers „Astori  a ", der 15 Meilen von
Nordkyn torpediert wurde, vorbeigekommen. Außerdem sei
etwas weiter öjtlich Rordkyn nach ein zweiter großer eng¬
lischer Dampfer „Barlüy" (2489 Tonnen ) von einem
-deutschen Unterseeboot -versenkt worden.

Christiania , 15. Okt. (zb.) Zufolge telegraphischer Mel-
kungen aus Bardö wurde der englische Kohlendampfec
„Vota (3833 Bruttotonnen ) am 10. Oktober 70 Seemeilen
von Bardö von einem deutschen Unterseeboot versenkt, das
die Besatzung nach Bardö brachte. Wie die englische Schiffs¬
mannschaft erzählte, seien sie an Bord des Unterseebootes
sehr gut behanüelt ivorden. Außerdem kamen bei Berlebaaa
11 Mann der Besatzung des englischen 2808-Tonnen -Dampfers
,.C a r d r f f" an Land, welcher ebenfalls am 10. Oktober nord-
öjilich Honningsvaag von einem deutschen Unterseeboot ver.
sentt wurde.

Unterseeboot-Beule im Oktober.
In der ersten Monirtshälfte 150»0« Tonnen Laderaum

vernichtet.
Haag, 15. Okt. (zb.) Nach der „Shipping Gazette " glaubt

man für dre erste Oktoberhälste mit einem Verlust von
150 000 Tonnen  an Laderaum durch die Tätigkeit der
feindlichen Unterseeboote rechnen zu müssen. Wenn die Tätig¬
keit der Unterseeboote in der zweiten Hälfte des Monats
kerne Verminderung erfährt , loücden die Verluste fiir Oktober
die bisher höchste Ziffer von 300 000 Tonnen aufweisen.
Dir Beschießung der Mnrmanküste durch

ein U-Boot.
Berlin , 16. Okt. Über die Beschießung der Murmanküfte

bringt der „B. L.-A." Einzelheiten : Das erst kürzlich er¬
richtete Telegr .rphenaint in Alex and rowsk  und die da¬
neben befindliche drabtlose Station mit dem Funkenturm
wurden in Brand geschossen und brannten bis aus die Ring¬
mauern nieder . Das neue Gebäude der Arziseverwaltuug,
das in der Nähe des Harens liegt, wurde in Trümmer gelegt.
Wetter wurde im Hafen selbst eine neue Regierungsbarkaffe
versenkt, wodurch der Verkehr im Hasen bis auf weitere ? ge¬
lähmt wurde. Zwei englische Dampfer  im Hafen
wurden beschädigt. Als zwei russische und ' ein englischer
Torpedojäger erschienen, verschwand das Unterseeboot. Nach
zwei Tagen wiederholte  es das Bombardement des
Hafens . Vorläufig st o ckt d e r B e r ke h r mit Alexandrowsk
vcllständig. Der ftlegruphffche Verkehr war sechs Tage unter¬
brochen. ,, • ’

I



Sette S. Morrtag , 1« . Oktober INI «._
Die Furcht der Entente vor den neuen

vervollkommnctcn Unterseebooten.
„Ein bemerkenswerter strategischer Plan ."

Sr . Genf, 15. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die starke
Beunruhigung , die die verstärkte Tätigkeit der deutschen
Tauchboote in Marinekreisen des Vierverbandes hervorruft,
findet in einem fachmännischen Artikel im ..Rappel " Aus¬
druck. Darin wird gesagt, die jüngsten Erfahrungen hätten
bewiesen, daß, mit Ausnahme der ganz großen Torpedojäger,
alle anderen bisher verwendeten Unterseebootsverfolger gegen
die neuen vervollkommneten Tauchboote  zweck¬
los geworden sind. Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote
:m Weißen Meer , im Mittelmeer und im Nordatlantik an
der amerikanischen Küste verrate einen bemerkenswerten
strategischen Plan , nämlich die Unterbindung des Seever¬
kehrs der Verbündeten mit den russischen Eismeerhäfen , mit
Saloniki und den Vereinigten Staaten.

Botschafter Gerard von den freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschland und

der Union überzeugt.
W. T.-B. New York, 11. Okt. (Funkspruch von dem Ver¬

treter des W. T.-V. Verspätet eingetroffen .) ..Evening Post"
veröffentlicht eine Unterredung mit dem amerikanischen Bot¬
schafter in Berlin , Gerard,  in der dieser unzweideutig in
Abrede stellte, daß seine Rückkehr nach den Vereinigten
Staaten durch die Notwendigkeit veranlaßt worden sei, die
Regierung in Washington wegen der Absicht Deutschlands zu
warnen , den unterschiedslosen Ünterseeboots-
kr i e g gegen die neutrale und die feindliche Schiffahrt wieder
aufzunehmen . Er erklärte , er würde im Gegenteil nicht ge¬
wagt haben, seine Reise zu unternehmen , wäre er nicht der
Überzeugung gewesen, daß die Beziehungen  zwischen
den Vereinigten Staaten und Deutschland so
freundschaftlich  seien , als sie nur sein könnten und daß
alle Aussicht bestünde, daß sie sich in zufriedenstellender Weife
weiter  entwickeln würden.

Unsere Handels -U-VooLe.
Falsche Gerüchte über die „Bremen ".

»r . Berlin , 16. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb. Die „Voss.
Ztg." berichtet: Der stellvertretende kommandierende General
des 2. Armeekorps hat an die Schriftleitung der „Pomme¬
rischen Tagespost ' folgendes Schreiben gerichtet: „Die
..Pommerische Tagespost" hat einen Aufsatz „Die Vernichtung
der „Bremen "" gebracht. Der Zeitung ist nach Erscheinen des
Aufsatzes eine Warnung erteilt worden wegen Verstoßes gegen
die Zensurvorschriften. Nunmehr hat sich herausgestellt , daß
die Mitteilung über die Vernichtung der „Bremen " un¬
richtig  war . Bei der Meldung hat es sich nicht um den Ab¬
druck eines der Schristleitnng zugegangenen Telegramms,
sondern um einen Auszug aus einem Briefe gehandelt und
trägt die Schriftleitung die Verantwortung . Auch ist der Ge¬
währsmann keine amtliche Persönlichkeit gewesen. Der Auf¬
satz hat in der Bevölkerung Beunruhigung hervorgerufen.
Das Erscheinen der „Pommerischen Tagespost" wird deshalb
bis auf weite re s verböte n."

Der Krieg gegen England.
Erkannte englische Niedertracht.

Ei » amerikanisches Brandmal für die britische Zensur.
W. T.-B. New York, 11. Okt. (Funkspruch von dem Ver¬

treter des W. T.-B. Verspätet eingetroffen .) Als Antwort auf
das Vorgehen der britischen Zensurbehörde , die dem Hearst-
scheu Internationalen Nachrichtendienst die Benutzung der
englischen Kabel verweigert und behauptet, er verdrehe die
Nachrichten, veröffentlicht .der Leiter des Internationalen
Nachrichtendienstes eine Mitteilung , in der er erklärt : Wahr¬
heit ist, daß dem Internationalen Nachrichtendienst die Be¬
nutzung der Po st Verbindungen und Kabel ver¬
weigert  worden ist, weil er sich nicht dazu hergegeben hat,
Nachrichten einzustellen. Das Vorgehen der britischen Zen¬
surbehörde ist das größte Kompliment, das dem Internatio¬
nalen Nachrichtendienst erwiesen werden konnte. Die b r i t i-
sche Zensur  war vom Beginn des Krieges an eine Behörde
zur Unterdrückung und Fälschung von Nach¬
richten.  Die britische Regierung will, daß die amerikani¬
schen Zeitungen nur solche Nachrichten abdrucken, die der briti¬
schen Regierung angenehm und nützlich sind. Die britische
Regierung wünscht, daß die amerikanischen Zeitungen nur
ent st eilte Nachrichten oder Lügenmeldungen
abdrucken. Der Internationale Nachrichtendienst will keine
Nachrichten verdrehen oder fälschen, um der britischen Regie¬
rung oder irgend jemand anders zu Gefallen zu sein.

Unterhaltungstell.
Rrstdrnr-Theatrr.

Samstag,  den 14. Oktober : 1. Vorstellung im Ring
historischer Lustspiele: „Donna Diana ". Lusffpiel in 4 Auf¬
zügen von M o r e t o - W e st.

Fast hundert Jahre sind verflossen, seit Schvehvogel, un¬
ter dem Pseudonym West bekannt, daS beliebteste Werk des
Spaniers Augustin Moreto y Cavana für die deutschen
Bühnen bearbeitete . Damals schon galt dieses Stück, etwa
1650 entstanden, als eine sehenswürdige Ausgrabung , wie
viel älter müßte es Heute in seiner alten Fassung anmuten!

’Dr . Rauch wählte das Werk als erstes für seinen Ring histo¬
rischer Lustspiele, aber mit kundiger Hand wußte er dem
Ganzen einen neuen Anstrich zu geben, kürzte die Handlung
käst uni ein Drittel , ließ langatmige Monologe, endlose
Dialoge zwischen den Liebespaaren dem Rotstift zum Opfer
fallen und stimmte das Stück auf einen leichten Lustspielton.
Dieses Straffen der Handlung , dieses geschmeidige Jnein-
andergreifen der Szenen und Akte, hielt die Zuschauer in
sietem Atem. Keine Langeweile konnte da aufkommen. Als
eine glückliche Neuerurig darf es auch angesehen werden, daß
der dritte Akt nunmehr in einen dritten und vierten Akt zer¬
fällt. Neben dieser harmonischen Gliederung machte sich auch
scnst iwch das energische Zugreifen des gewandten Spiel¬
leiters bemerkbar. Das Tempo war von erfrischender Ge¬
schwindigkeit, kein Zögern, keine Pausen , ein Zusammenspiel
aus emem Guß , obgleich das Ensemble doch iwch keineswegs
ausgeglichen ist, obgleich Samstagabend wieder ein neues Mit-

_ Wiesbadens TagblM.
Die schwedisch-englischen Verhandlungen.

W. T.-B. Kopenhagen, 15. Okt. „Berlingske Tidende"
meldet aus Stockholm' Die Regierung veröffentlicht eine
Mitteilung , wonach Waren , die in der Zeit bis zum 1. Nov.
nach England gesandt werden, von eineui Warenursprungs¬
zeugnis begleitet sein müssen, gemäß einem neuen Formular,
das mit dem englischen übereinstimmt . „Aftontidningen"
erklärt , das neue Formular sei das vorläufige Ergebnis der
wiederaufgenommenen Verhandlungen mit England . Wie
„Politiken " dagegen meldet, lehnte di» schwedische Regierung
es ab, auf die von England geforderte sogenannte Jnteressen-
lestimmung einzugehen, worauf England die Bestimmung auf
seinen Warenzcrtifikaten wieder strich. Der schwedische Aus¬
fuhrhändler gebe nun lediglich die Erklärung ab, daß außer
'hm keine andere Person an den auszuführenden Waren ein
Interesse habe. Diese Erklärung werde von dem englischen
Konsul bestätigt. — Wie „Politiken " weiter meldet, reist eine
schwedische Abordnung, die neue Verhandlungen über die Bei¬
legung der Handelssckwierigkeiten zwischen England und
Schweden führen soll, nach London ab.
Ein neuer englischer Piratenplan gegen die

neutrale Schiffahrt.
Br . Chrrstiania , 15. Okt. (zb.) „Verdsns Gang"

läßt sich aus London berichten, der englische Handels¬
minister Runciman habe im Unterhaus mitgeteilt , daß
die auf englischen Werften für Firmen in neutralen
Ländern gebauten Schiffe entweder an englische Reeder
verkauft oder von der englischen Regierung zu einer
Rate befrachtet werden sollen, die der Hälfte  des
Marktpreises entsprechen würde.

W . T.-B. Christiania , 15. Okt. Der Direktor des
norwegischen Reederverbandes bezeichnet den bevor¬
stehenden Verkauf norwegischer,  in England
im Bau befindlicher Schiffe an englische
Reeder,  den der Minister Runciman im Unterhaus
ankündigte, als eine ernste Angelegenheit,  die
die Interessen Norwegens empfindlich schädige.

Die Lage Im westen.
Der Wunsch der Franzosen nach einer Ver¬
schmelzung der französisch-britischen Streit-

kräfte.
Die furchtbaren französischen Verlnste an der Somme.

Sr . Genf » 16. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Das Für
und Wider einer umfangreichen Verschmelzung der französi¬
schen und britischen Streitkräfte erörtert die Pariser Presse
auch während des Frontbesaches des Generals Fr euch . Be¬
sonders sind es die durch die Sommeschlacht in den französi-

>scheu Divisionen entstandenen Lücken, die nach dem in den
parlamentarischen Ausschüssen vorherrschenden Anschauungen
der französisch-britischen Heeresleitung die Notwendigkeit
einer raschen Entschließung klar niachen sollten. „Excelsior"
widmet den furchtbaren Verlusten der Somme -Schlocht einen
eingehenden Artikel. Andere Blätter betonen die Wichttgkeit
ganz neuartiger schwerer Geschütze, die hüben und drüben in
der Somme -Schlacht in Erscheinung treten . Man ziele heute
auf Objekte in einer Entfernung von 17 Kilometer.
Zugeständnis eines englischen Mißerfolges

an der Somme.
Sr . Rotterdam , 16. Okt . l§ ig . Drahtbericht , zb.) In

gewundenen Redensarten gibt die Reuter -Korrespondenz im
britischen Hauptquartier zu, daß die Engländer am Freitag¬
nachmittag einen Mißerfolg erlitten haben. Der englische
Vormarsch hat jetzt die sanft abfallenden Abhänge der Hoch¬
ebene erreicht, so daß die Deutschen wiederum direkte
Fliegerbeobachtungen für ihre Artillerie machen können. Das
Gelände ist sehr öde und bietet fast keine Deckung. Die
Deutschen nahmen aber dennoch mehrere Stellungen von wirk¬
lich taktischem Belang jenseits ' von Gueucourt und be¬
haupteten sie.

Die Einberufung des Jahrgangs 1918
in Frankreich.

Sr . Genf , 16. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Laut Er¬
klärung des französisLen Kriegsministers ist die Einberufung
des Jahrgangs 1918 für den nächsten März  vorgesehen.

Französische Betrachtungen
zur Scheidemannschen Reichstagsrede.
Sr . Genf , 16. Okt . lEig . Drahtbericht , zb.) Der „Temps"

erwidert an leitender Stelle auf die Rede Scheidemanns im
Reichstag, „Frankreich könne die Räumung Frankreichs und
Belgiens haben". Das offiziöse Blatt antwortet : Die Ge¬
schichte der letzten 20 Jahre habe gelehrt , daß der deutsche
Kaiser sich durch die eigenen Worte nicht gebunden fühle, noch

alied auftrat . Zu alldem kommt noch hinzu , daß die Mit¬
glieder des Residenz-Theaters sämtlich auf den KonversationZ-
ron gestimmt sind, daß ihnen das Sprechen von Versen, das
Bewegen in Kostümen, der klassische Stil überhaupt , unge¬
wohnt ist. Manche dieser Mängel machten sich minder fühl¬
bar durch die fast moderne Auffassung der Rollen. So war
aus Perin , früher einem Mephisto vergleichbar, schleichend
und fast boshaft mit schwarzem Spitzbärtchen, eher ein Figaro
geworden, ein lustiger, durchtriebener bartloser Bursche. Herr
K l e i n ke konnte sich in dieser Rolle von einer neuen Seile
zeigen: lustig und flott, beweglich und sprühend. Bei Wieder¬
lolungen wird dieser gute Künstler , der auch jetzt wieder sein
Können nicht verleugnete , sicherlich mehr in seine Rolle hiu-
einwachsen. Er dark ruhig seine Späße noch freier und un¬
gebundener bringen , ohne befürchten zu müffen, übertrieben
zu erscheinen, und muß andererseits darauf achten, daß keine
Pointen — oder muß es jetzt „Spitzen" heißen ? — verloren
gehen. In der Aufregung blieb da manches unverständlich.
FrLulein Hammer  gab die Donna Diana sehr modern.
Kühn, kokett, rachsüchtig, temperamentvoll , und schließlich nur
noch ganz liebendes Weib — eine „Rätselhaft ? Frau ". Und
cas Beste darf nicht vergefsen werden : sie war auch schön,
ganz wie die Rolle es borschreibt. In Herrn C h a n d o n
lkrnteir wir das neueste Mitglied des Residenz-Theaters
kennen. Er spielte den verliebten Don Eesar . Seine äuße-
rtn Mittel sind gut. Ob die inneren Mittel ebenso gut , ob
sie überhaupt vorhanden sind — darüber läßt sich nach dieser
ersten Probe noch wenig sagen. Herr Chandon sprach seine
Rolle brav herunter , wirklich spielen, geschweige denn erleben,
tat er sie nicht. So ließ er niemals durchblicken, wie überlegen

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . N>» 50V»
weniger durch die eines Kammerdieners , wie Scheidemamr.
Der „Temps " sagt weiter : Wir wollen aber einmal annehmen,
statt Scheidem-mn habe der deutsche Kanzler erklärt : „Ich
räume morgen Frankreich, Belgien, Elsaß -Lothringen und
Serbien . Was fianzösisch ist, soll französisch, was deutsch ist
deutsch, was belgisch ist belgisch bleiben. Das ist die Grund - !
läge des künftigen Friedens . Glaubt man in Berlin wirk¬
lich, die Gewissenlosigkeitund Dummheit sei in den Entente¬
ländern so groß, daß man auf diese List hereiufallen werde?
Niemals wird die Entente die deutsche Versicherung, es wolle
nichts wegnehmen, jetzt noch als genügende Garantie ansehems
Wenn heute Deutschland den Krstus guo ante anbieten wollte,
so würde das beweisen, daß es die Hoffnung aufgibt , jetzt ,ein
Ziel zu erreichen, und es würde seinen Angriff später wieder- j
holen. In diesem Sinne und in diesem Ton antwortet auch!
die übrige Presse. __ _ _ __ __ _ _ _ _

Der Krieg gegen Kutzland.
„Kaiser-Nikolaus -n .-Land" dem russische»

Reiche einverleibt.
W. T.-B'. Petersburg , 15. Okt. (Meldung der Peters - '

burger Telegcaphei -Agentur .) Das Ministerium des Aus¬
wärtigen beauftragte dir diplomatischen Vertteter im Aus. !
land , den betreffenoen Regierungen bekanntzugeben, daß die
in den Jahren 1913 und 1914 im Eismeer durch die
Forschungsexpeditton des Kapitäns Tilkitsky entdeckten
srriche, die unter der allgemeinen Bezeichnung „Kaise
Nikolaus -II .-Land " bekannt geworden sind, dem russisch
Reiche eiuverleibt worden sind.

A-

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinovel, 1Ö. Oft . (Drahtbericht .)
sicher Bericht vom 15. Oktober:

Persische Front:  Zwei Schwadronen feindlicher
Kavallerie , welche sich von allen Seiten Bidfcher z« nähe
versuchten, wurden abgewiesrn.

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel Schar,
mützel. Eine feindliche Abteilnng , welche in dichten Reihe»
dorzugehen versuchte, wurde durch wirksames Feuer zerstreu
Ein feindlicher Überfall auf einen Teil unserer Stellunge
am sinken Flügel wurde durch Feuer aufgehalten und durch
Gegenangriff zurückgewiesen. Auf diesem Flügel liefen Z
sammenstötzevon Patrouillen vorteilhaft für uns aus.

Kein wichtiges Ereignis an den anderen Fronten.

Die Neutralen.
Rücktritt des schwedischen Minister.

Präsidenten?
Sr . Kopenhagen , 16. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.)

„Politiken " verzeichnet ein Stockholmer Gerücht, wona
Ministerpräsident Hammerskjöld  beabsichtigen soll, i
Verbindung mit dem englischen Handelskonslikt von seine
Amt zurückzutreten. Als sein Nachfolger wird der jetzt
Außenminister W a l l e n b e r g und als dessen Nachfolger r
Außenministerium Landeshauptmann Brolle  genannt.

Überführung deutscher Hilfskreuzer nach
Philadelphia.

Sr . Rotterdam , 16. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) La'
„New York Herald " sind die deutschen Hilfskreuzer „Kro
Prinz Wilhelm" und „Prinz Eitel Friedrich " aus Norfolk na
Philadelphia  abgefahren , begleitet von amerikanisch
Kriegsschiffen. _ _ _ _ _ _ _ _ _

Aur den verbündeten Staaten.
Die Einberufung der österreichifchen

Delegationen.
Sr . Wien , 16. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Mitglied

des Herren - und Abgeordnetenhauses hielten kürzlich B
svrechungen ab, um über die Frage der Wiederaufnahme der
parlamentarischen Tätigkeit eine Übereinstimmung herbeiz
führen . Man glaubt , daß die Regierung bei dem Zustand
kommen einer solchen Übereinstimmung sich nicht ablehne
verhalten und die Delegationen noch vor Weihnachten einb
rufen werde.

Tod eines der Attentäter von Serajewo.
W. T.-B. Wien, 16. Okt. (Drahtbericht .) Eine Blätt

Meldung aus Serajewo besagt ' Vor einigen Tagen ist d
wegen des Anschlags auf den Erzherzog Franz Ferdinand z
lebenslänglichem Kerker verurteilte Kerovie  im Milit"
gefängnis zu Möllendorf gestorben.

-r Donna Diana ist; er wußte keinerlei Unterschied Wal
,".u lassen zwischen Ernst und Spaß . Die übrigen Mitwirke''
len paßten sich schlecht und recht in den Rahmen ein.
Nahmen selbst, die ganze Aufmachung, war natürlich a"
keine Goldbronze, sondern nur leichtes Schaumgold. Aber
gesamte Eindruck war ein liebenswürdiger . Nmh dem dritt
Akt konnte Dr . Rauch dem wohlverdienten Ruf Folge lei
und den jubelnden Dank der ziemlich zahlreichen Zuschaue
zusammen mit seinen ersten Kräften , in Empf
nehmen. _ B. v. N.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Das Schauspiel „C a r d e n i.

von Franz D ü I b e r g, eines der dichterisch gehaltvollst
Werke der neueren dramatischen Literatur , wurde im Me
Etadttheater dieser Tage zur Erstaufführung gebracht. D
lebensvolle Drama , unterstützt von einer ausgezeichnet
Wiedergabe unter der Regie des Intendanten Dr . Waag,
unbestrittene große Wirkung aus . — Im Stuttgart«
Hcftheater hat das Drama „Die dunkle Stadt"  v,
Paul E n d e r l i n g soeben seine erfolgreiche Uraufführ'
erlebt. — „D e r Scheideweg"  nennt Ludwig Gang
Hofer  seine neueste Vühnenschöpfuug, die er als Zwisck
friel für „Tie letzten Dinge " lzwische-n „Das Testament " u'
Tod und Leben") gedacht hat . Das Werk gelangt am H

«heater in Weimar zur Uraufführung . — Das Alberich
,n Dresden  hat das neueste Werk von Wildgans
„L i e b e", angenommen - Wildgans ist bekanntlich
Dichter de§ hier am Residenztheater aufgeführten Schauspi
, Armut ", das solch tiefen Eindruck hinterließ.



Nr. 500» Montag, 16. Oktober ISIS.

Unsere kriegrfinanzielle Überlegenheit.
Die „Nordd. Mn . Ztg." schreibt in ihrer wirtschaftspoliti-

schen Wochenschauu. a. :
Mit erprobter Sicherheit und Regelmäßigkeit lieferte die

fünfte Kriegsanleihe  wiederum annähernd
11 Milliarden in die Kasse des Reichs. Damit ist die
„Fundierung " der KriegsausgaLen und ihre feste und dau¬
ernde Übernahme durch das Sparkapital der Nation aber¬
mals verwirklicht. Bei der Besprechung unseres jüngsten
Fttianzsiegs wurde in der deutschen Presse auf den außer-
«- denLuhen zahlenmäßigen A b st a n d zwisĉ n unseren

er folgen  und denen her führenden Entente¬
staaten  hingewiesen . Daß man in Ententekreisen die Kühn-
Irett besitzt, unsere Kriegsfinanzierung bei den Neutralen und
Urteilslolen im eigenen Lande als künstlich und ungesund
anzuschwärzen, kann bei den — sagen wir , unbefangenen —
Maximen der britischen Weltverleumdungspropaganda nicht
wundernehmen. Man fand für das Wesen unserer kriegs-
finarqiellen Überlegenheit vielleicht di« treffende Formel,
wenn man sagt, daß aus unserer Kriegsftncmzwirffchast jedes
unsichere Konjunkturmoment  ausgeschaltet ist.
Die deutsche Kriegsfinanzwirtschaft ist einfach eine Funktion,
ein Teil der deutschen Kriegswirtschaft überhaupt ; wie diese
eine nahezu vollkommen« Stabilität erreicht hat, so auch die
»n engstem Zusammenhang stehende, in ihr entstalltene
Mechanik der Kriegskostendeckung. Dies Gleichgewicht ist
doppelter Natur , tatsächlich ökonomischer und mora¬
lischer.  Rein taffächlich wurzelt es darin , daß die Quellen
der Einkünfte und Ersparnisse, aus denen di« Nation die
Kriegskosten deckt, ununterbrochen und gleichmäßig sprudeln.
Daß Einkommen und Einkommenüberschuß dauernd in allen
Schichten vorhanden sind, danken wir der geregelten Ord¬
nung  unserer Kriegswirtschaft,  und daß sie sich regel¬
mäßig zu bestimmten Terminen in Reih und Glied stellen,
um dem Reich zu geben, wa« es braucht, wie dem Ergebnis
unseres moralischen Gleichgewichts.

Auch England  hat trotz Teuerung und Exportausfall
eme starke Krregskonjunktur . Auch dort liegt der Arbeits¬
markt günstig. Trotzdem versagt dt « Kriegsfinan¬
zierung.  Der moralische Untergrund ist ein anderer : die
straffe Disziplin und selbswerftändlicb; Pflichterfüllung des
nationalen Kapitals fehlen. Be « uns gibt es keine
EmiffwnSkonjunktu: für Kriegsanleihen , oder vielmehr es
gibt sie immer : in jedem Frühjahr , jedem Herbst. Sie wird
nicht — wie anderwärts — mit der Länge und der zunehmen¬
den Schwere des Kriegs schlechter: sie bleibt stabil  und
auf der Höhe wie die Kriegswirtschaft selbst. Wir haben 1915
uiid 1916 fast genau die gleichen Summen aufgebracht : zwi¬
schen 21 und 22 Milliarden in jedem Jahr . Die Verzinsungs¬
chance der fünf Anleihen ist bis auf Bruchteile eines Prczents
die gleiche.

Ob der Krieg, wie man früher vielfach armahm , überhaupt
durch die finanzielle Erschöpfung  eines Kämpfers
zu Ende gebracht werden kann, ist zweifelhaft. Daß aber
wir bei dem ungestörten Kreislauf der Kriegswirtschaft der
zu Boden gestreckte Kämpfer nicht sein werden, das müßten
sich in Augenblicken ruhiger Überlegung auch die feindlichen
Staats lenkec sogen.

veutscher Reich.
Die preußische Gesandtschaft in München.
Herr v. Schoen wieder durch Herrn v. Treutler ersetzt.

V . T.-B. München, 14. Olt . Die Korrespondenz Hoff-
mann meldet unter der Überschrift „Preußische Gesandt¬
schaft" : Vom nächsten Montag ab wird der königlich preußische
««sandte Wirklicher Geheimer Rat v. Treutler  wieder
die Führung der Geschäfte der hiesigen preußischen Gesandt¬
schaft übernehmen . Wie bekannt, war Herr v. Treutler bei
Ausbruch des Krieget als Vertreter des Auswärtigen Amts
ni das kaiserliche Hauptquartier  berufen unh hat
seitdem diesen verantwortungsvollen Dienst versehen. Durch
wiederholte hohe Auszeichnungen hat Seine Majestät der
Kaiser Herrn v. Treutler die besondere Anerkennung seiner
Tätigkeit bekundet. Die mit Rücksicht auf die lange Dauer
des Krieges getroffene neue Regelung  für die Vertre¬
tung des Auswärtigen Amts im kaiserlichen Hauptquartier er¬
möglicht es Herrn v. Treutler nunmehr , auf seinen ftüheren
Desandtschaftsposten zurückzukehren. Daß während seiner
Abwesenheit der kaiserliche Botschafter Freiherr v. Schoen
cls Gesandter in außerordentlicher Mission die Führuirg der
mesigen preußischen Gesandtschaft übernahm , wurde von der
bayerischen Regierung dankenswert anerkannt , da rufolge-
desfen in dieser .ernsten und wichtigen Zeft die Leitung der
riesigen preußischen Gesandtschaft dauernd in bewährter und
erprobter Hand verblieb. In wie hohem Maße es Freiherr
v. Schoen gelungen ist, während der Zeit seiner hiesigen amt-
^chen Tätigkeit die vertrauensvollen und freundschaftlichen
Beziehungen zum königlichen Hof ' und zu allen beteiligten
Stellen der bayerffchen Regierung zu untechalten , beweisen
die herzlichen Sympathien , die Freiherr v. Schoen während
dieser Zeit allseits erworben hat.

Eine Frühdruschprümie für Hafer . W. T.-B. Berlin,
J4. Okt. (Amtlich.) Das Kriegsernährungsamt gibt bekannt:
Um eine rechtzeitige Deckung .des Herbstbedarfs der Heeres-
bewvaltung an Hafer  sicherzustellen, ist für die ftühzeitige
Ablieferung des Hafers eine Frühdruschprämie  in der
Form festgesetzt, daß der Höchstpreis für die Tonne Hafer
ms zum 30. September 1916 auf 300 M., von da ab bis auf
weiteres eine Festsetzung auf 280 M. bestimmt wurde. In
n',!* ber  Höchstpreis endgültig festgelegt wird , steht
rioch nicht fest. Eine weitere Herabsetzung wird aber, da der
Heeresb  e d arf  für die nächsten Monate noch erheb-
>>ch ist, nicht vor Ende November erfolgen. Bis dahin wird
kr den Landwirten , auch wenn man die Verspätung der Ernte
*** bk  sonstigen Schwierigkeiten berücksichtigt, möglich sein,
Hafer in einer für das Heer zunächst erforderlichen Menge
Svm Preise von 280 M. pro Tonne zur Ablieferung zu brin-
?en, ohne daß die ordnungsmäßige Durchführung der Herbst-
^stellung imd die Einbringung der Hackfruchternte unter der
-Beschleunigungder Haferanlieferung leidet.

Ein - Landtagsersatzwahl. ' W. T .-B. Br reg.  14 . Okt.
E  der Landtags ersatzwahl für den verstorbenen Slbgeord-

Kache (kous.) im Wahlkreis BreSlau 2 (Ohlau -Brieg)
Mnde Amtsvorsteher Hermann Just  in Jägerndorf , Kreis
^wieg (kous.) mit allen abgegebenen Stimmen gewählt.

Mesvadsner Tagblatt.
Wieder in der Heimat . W. T.-B. Konstanz,  15 . Okt.

Heute vormittag trafen noch 150 deutsche Sanitäts-
m a n n s cha f t e n, von einer ungeheuren Menschenmenge
begeistert empfaugeu, ein. In der Unterkunftshalle des Roten
Kreuzes begrüßte Major Specht die Angekommenen. Geheim¬
rat Dr . Beizer verlas ein Telegramm der Großherzogin Luise
von Baden . Hierauf marschierten die Mannschaften durch
die reichgefchmückte Stadt nach der Kaserne . Morgen treten
sie die Weiterreise an. Voraussichtlich ist dies vorläufig der
letzte Transport.

HaUk-Bei in Hamburg . W. T.-B. Hamburg,  16 . Okt.
Ser türkische Minister des Äußern Halrl -Bei ist hier eing«
troffen.

Bayerns stellvertretender Bevollmächtigter im Bundrsrat.
W". T.-B. München,  15 . Okt. Die Korrespondenz Hoff-
mann meldet : Durch Allerhöchste Entschließung vom 13. Okto-
l-er ist der Mrmsterralrat im König!. Staatsministerium der
Justiz Dr . Adam N ü tzl e i n an Stelle des kürzlich verstorbe¬
nen Staatsrats v. Treutlein -Mördes vom 1. November 1916
ab zum stellvertretenden Bevollmächtigten Bayerns beim
Dundesr -tt ernannt worden.

ftus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sammelt Bucheckern!
^ ^ Die Zeft des Fallens der Bucheckern rückt heran ! Die
Bucheckern enthalten Ol  und alle Waldbesttzer sollten im
vaterländischen Interesse dafür sorgen, daß keine Buch¬
ecker ungenütz : liegen bleibt  und der Ölerzeugung
entzogen wird. Der Kriegsausschuß für Öle und Fette,
Berlin NW . 7, Unter den Linden 68a, zahlt allen Waldbe-
sttzern, welche selbst eine Scrrnrnelstelle eröffnen , und den
Sammlern 50 Pf . für das Kilo frischer Bucheckern und außer-
dem 10 Pf . für 1 Kilo dafür , daß sie :hre Waldungen für die
Sammlung zur Verfügung stellen. Die Abnahme erfolgt
durch di« vom Kriegsausschuß bestellten Kommissionäre. In
jedem noch so kleinen Play muß eine Sammelstelle eröffnet
werden. Die Schulen  sollten sich bei der Sammlung be¬
teiligen und überall sollte zur Sammlung aufgemuntert
werden. Den Sammlern wird der hohe Sammellohn
von durchschnittlich 50 Pf . für 1 Kilo bezahlt. Sie dürfen ein
Viertel der von ihnen zusammengebrachten Menge bis zu
25 Kilogramm für jeden Haushalt zur Ölerzeugung be¬
halten und gewinnen auf diese Weife ein schmackhaftes
billiges  Öl . Die Waldeigentümer sowie ihre bei der
Sammlüng beteiligten Beamten dürfen ebenfalls bis zu
25 Kilogram ist für den. einzelnen Haushalt in Anspruch
nehmen. Wann mit Eifer gesammelt wird, können große
Mengen Bucheckern zustimmengedracht und große Mengen
an Speiseöl gewonnen werden.

Wer Bucheckern abliefert , hilft zur Beseitigung der
Fettnot.

- Die Rnhegehaltskafle für die Kommunalbeamten des
Regierungsbezirks Wiesbaden verfügt zurzeit über ein Ver¬
mögen von 250 968 M. Die Umlage beläuft sich auf 150 436
Mark, die Summe der Ruhegehälter auf 154 788 M., die Bei-
rr.äge der Kaffenmitglieder — 1 Prozent der umlagevflichtigen
Dienftrinkommen — auf 7431 M.

— Vom Markt. Die Obstanfuhr  war infolge der Un¬
sicherheit der Zufuhr und Verkgufsverhältnisse heute eine sehr
geringe. Um Ordnung zu schaffen, wird die Stadtverwaltung
mit möglichster Beschleunigung ein- Fesffetzung der Obstpreise
nach den verschiedenen Sorten eintreten lassen müssen, so daß
kein Zweifel mehr darüber bestehen kann, welches Obst als
Tafelobst anzusehen ist und daher den Höchstpreisbestimmun¬
gen nicht unterliegt . Die Stadt gab heute 10 Pfund Äpfel
kür 1 M. 26 Pf . ab.

Kampf mit Wilderern . In der Nacht zum Sonntag
kam es in der Gemarkung Dotzheim, und zwar in der Kies
kout bei dem Friedhof zu einem Zusammenstoß zwffchen ver-
!chied°nen Wilddieben  und dem Förster Mehl,  bei wel¬
chem dieser einen zum Glück ungefährlichen Armftreiffchuh
davontrug . Die mutmaßlichen Täter wurden in den Personen
von fünf bekannten Wilderern aus Dotzheim in einer dortigen
Wirtschaft von der Feldgendarmerie festgenommen, der die
Leute ebenfalls den heftigsten Widerstand leisteten. Gestern
wurden sie dem hiesigen Amtsgericht borgeführt . Vier davon
sind der Militärbehörde überwiesen, einer , welcher sich heute
zur Musterung zu stellen hat, fand vorläufig Unterkunft im
Pclizeigefängnis . Ein von den Wilderern erlegter Hirsch ist
beschlagnahmt worden.

- » Für die Ablösbarkeit der Fffchereirechte des Fiskus
rm Regierungsbezirk Wiesbaden durch verschiedene Gemein¬
den, die hauptsächlich auf Betreiben der Landräte ins Werk
gesetzt worden ist, haben sich die obersten Instanzen der Ge¬
richte endgültig ausgesprochen. Die Folge der Ablösung wird
sein, daß die bisher zusammenhängenden Fischereistrecken in
kleinere Teile zerrissen werden, wodurch eine fischereigerechte
Behandlung der Fischereien vor allem in den Forellenbächen
nicht möglich sein wird. Im Prinzip kann man die Ablösbar¬
keit der Fischereirechte des Fiskus durch die Gemeinden nur
billigen. |

Kriegsfragen der Landwirtschaft. Aus Diez wird uns
berichtet: Die beiden letzten Tage der Kriegsvolks¬
akademie  des Rhein -Mainischen Verbands für Volksbil¬
dung galten der Besprechung landwirffchaftlicher Fragen.
Samstagvormittag sprach zunächst Domänenpächter
Schneider (Hof Kleeberg bei Hachenburg) über die Mög
lichkeiten der landwirtschaftlichen Produktions steige
rung  im Krieg, über „Viehprobuktion  im Krieg"
sprach der Generalsekretär des König!. Landesökonomiekolle-
giums K a i s e r (Berlin ). Der Nachmittag war den Be¬
sprechungen über landwirtschaftliche Fragen gewidmet und
führte die Teilnehmer an der Akademie in die Umgebung von
Drez, wobei Stadtschulinspektor H e n z e (Frankfurt a. M.)
die naturkundliche Führung übernommen hatte . „Wehrpflicht
und Nährpflicht" lautete der erste Vortrag des Sonntags , den
Heinrich Naumann  aus Nanzhaufen hielt . Weiter sprach
Domänenpächter Schneider  über „Die Landwirt¬
schaft in : dritten  K r ie  g s w i n t e r ". Er empfahl, in
diesem Winter in allen Dörfern Vorträge für die Frauen
und Männer zu halten , in denen alle Fragen der Fütterung,
Bebauung des Landes usw. behandelt wüchen. Für die Er¬
nährung des Viehes werden die Verhältnisse besser wie in!

Mbcmd-Musgave. Erstes Matt . Sette 3.
ten verflossenen beiden Kriegsjahren werden, dagegen dürfte
-re menschliche Ernährung immer noch auf kleinere Rationen
gefetzt werden müssen, über „Großgemüsebau"  sprach
Larttwnrtschaftslehrer Paul Lange (Marhof i. Rh.). Für
Vn  Kleingrundbefttz biete der Gemüsebau die besten Ausstch-
ren, wenn Boden, Lage, Klima und Abs-chverhältnisse günstig
find. Beionders vielen Kriegsbeschädigten werde es möglich

^ dinH den Gemüsebau eine Existenz
zu sichern, Rheinland werden in der Nähe der Großstädte
w Friedenszeiten durchschnittlich Reinerträge von 1200 M.
ftrr das Hektar erzielt , die sich bei den höheren Preisen im
Krieg wesentlich erhöht staben. Universitätsprofessor Dr.
Kleeberaer (Gießen ) sprach dann in der kriegswirtschaft-
l -chen Ausstellung über „Besondere Aufgaben der Lcmdwirt-

r !IR  ® r schilderte den Anbau von Raps , Lein,
Mohn  und betonte, daß zur Heranziehung der Ölpflanzen,
die es ermöglichen, unser Vaterland vom Ausland unabhängig
m machen, dw verhältnismäßig geringe Fläche von 40 000

ör  Clpftonaen genügen würden . Bei den Gespinst¬
pflanzen habe uns neben Hanf . Flachs und Lein die
^ 5 nessel  m den beiden letzten Jahren schon wertvolle
D-enste geleistet. ES ist gelungen , aus der Faser der
Brennesse! crn Gespinst zu erzielen , das einer mittleren
--ualitat Baumwolle entsvricht. Von der Brennessel konnten
wir in diesem Jahre bereits ein Viertel unseres Baumwoll-
ledarts ersetzen. Eine richtige Organisation zum Anbau der
Brennessel, der, nebenbei betont, recht lohnend ist, werde uns
cald m der Baumwolleversorgung von Amerika unabhängig
machen und die Hunderte von Millionen , die den Amerika-
ricrn in die Tasche fließen, werden im eigenen Lande bleiben.

— Zum Schutz der Verbraucher. Der Reichskanzler hat
rinrerm 11. Oktober eine Bekanntmachung über die
äußere Kennzeichnung von Waren  erlassen , die
geeignet ist, mit manchem Unfug aufzuräumen und die Ver¬
braucher vor den mit unklaren und unwahren Warenbezeich¬
nungen verbundenen Nachteilen zu schützen. Nach der neuen
Tekanntmachung muffen Soda , Seife  und sonstige Wasch-
mittel , die in Packungen an den Verbraucher abgegeben wer¬
den sollen, auf der Packung in einer für den Käufer leicht er¬
kennbaren Weise und in deutscher Sprache den Namen der
Firma und den Ort der gewerblichenHauptniederlassung des-
icmgen, der die Ware h- cstellt, den Zeitpunkt der Füllung,
den Inhalt nach handelsüblicher Bezeichnung und Gewicht und
cen Kleinverkaufspreis in deutscher Währung enthalten . "Die
" ^^ '^ung oder Unkenntlichmachung einer Preisangabe
z B. durch Überklebezettel, ist verboten.

a -i* b" Zete?  9 - d- M. wurde in Mainz-
Kastel die Leiche eines Mannes geländet, welche bereit ?- meh¬
rere Wochen im Wasser gelegen staben muß und daber bei
der bereits stark vorgeschrittenen Verwesung nicht näher be-
>chrieben werden kann. Bekleidet war die Leiche mir einem
blau- und werßgestreifteu H-md, einem Grmrnrr-Stsstkragen
nebst gleichem Vorhemd und schwarzen Schnallenschuhen. In
ien  Taschen trug der Tote einige Straßenbahnfahrscheineaus
Wiesoaden sowie eine Damenuhr mit Kettchen, ein soq.
Bierzipfel aus -Metallgeflecht mit Anhänger aus Glas , ein
kurzes Kettchen mit einer Kugel aus Doublee als Anhänger,
e>n dreiteiliges Metallk-ttchen mit einem wappenartigen An¬
hängsel mit blauem Stein aus Email . Die bei der Leiche ge-
ttmdenen Gegenstände hat der Mainzer Friedhofsauffeher in
Verwahrung.

c. ~Z Kirchliches. Wegen der verschiedenen Versanrmlungen
und Vortrage des Allgemernen evangelrsch-protestanttschen Missions.
Vereins und des Eisenacher Bundes fallen in dieser Woche die
Kriegs ge bet sinn den  in den vier evangelischen Kirchen au?
™ Ol Die Preußische Verlustliste Nr . 657 liegt mit der Bayerischen
^ ri' 07« Sächsischen Verlustliste Nr . 341 in der
„Tagblatt -Schalterballe (Auskunftsschalter links) sowie in der
Zwergstelle Brsmarck-Rmg 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält
u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Ni . 80, der Jnfanterre-
Regrmenter Nr . 87 und J18 der Referve-Infanterie -Regimenter

118, 223 und 224, drz Lmdwehr -Jnfantette -Regi-
ments Nr . 118, der Unterosfizierschule in Wetzlar, d-Z Ulanen-
Regimcnts Sit 6, des Reservc-Fußartillerie -Reginients Nr . 3 und
der Artillerie -Munitionskolonne Nr . 6 des 18. Armeekorps.

— De« Jahresbericht der Stcnographieschule Stolze - Schrey
lGewerbcschulgebäudc) entnehmen wir die folgenden Mitteilungen-
An Unterricht und Übungen in auffteigenden Abteilungen nahm
(Verwundete, .Kriegsbeschädigte, Kriegerkinder mitgercchnet) eine
recht erhebliche Anzahl Besucher — verschieden nach Vorbildung
Beruf , Alter uud Geschlecht) — teil ; desgleichen an den Ferren-
ubungen. Es wurden 7 zeitgemäße Borträge geholten. Zeitschriften
gelesen, dre Bibliothek benutzt, Wettschreiben abgchalten und fteua-
nifse ausgestellt. Fortbildungskurse gaben Gelegenheit zur Weiter-
brldung. Für den Akendunterricht ist eine von der Schule erhält¬
liche Ausweiskarte erforderlich. Das 63. Semester beginnt am17. Oktober.

— Der fiädiijchc Seefischverkauf ftndet auch dies- Woche trotz
knapper Zufuhren wie inimer Dienstagvormittaa in den bekanuton
Lokalen zu den von dem Magistrat festgesetztenPreisen statt

— Kleine Notizen. Die Nr . 68 der „A n it e l l u n g s - N a ch-
richten  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"
zur allgemeinen Ems.-cht osten. — BeigeordneterPetri  bat neben
dem Dezernat für die Rauverwaltung diejenigen für die Gartenbau-,
Park- und Fr -.kdhofs-Pcrwaltüns übernommen. — Gestohlen wurde
am Mittwoch voriger Woche in der Großen Burgstraße, an der Eck-
der Wilhelms» aße, ein kleiner, gelb gestrichener Leiterwagen,

vorberlckts Aber Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Kurhaus . Als Solistin für das 3. Zhkluskonzert, welches am

Freitag siattfindct , ist die gefeierte Dresdener Kammersängerin
Eva Plaschke-von der Osten (Sopran ) gewonnen.

Kus dem Landkreis wiesLatzen.
el . Hochheim, 15. Olt . Der Hochheimer Markt  wird in

diesem Jahre am 6. und 7. November abgehalten , und zwar auf
dem Gelände nördlich der Wickerer Sttaße . Die Grundstücksbesitzer
sind jetzt schon durch die Polizeiverwaltung darauf aufmerksam ge¬
macht Worten, daw' t sie die Bestellung der Grundstücke danach ern-
richten können — Proviantamtsinsf -ektor Heinrich K l e r i tz Sohn
des Weiuhändlers Kicritz Hierselbst, erhielt das Eiserne Kreuz
2. Klasse. _ _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein Eisenbahnunglück.
kt . Frankfurt a. M., 16. Okt. In der vergangenen Nacht

rissen sich auf der Bebra er Linie  bei Mühlheim am
Main von einem Güterzug mehrere Wagen los und rollten
einem ausfahrenden Personenzug entgegen. Cs kam zu
einem Zusammenstoß, wobei die Güterzugswagen entgleisten
und den Verkehr auf der Strecke für mehrere Stunden sperr¬
ten. Bei dem Unfall wurden von dem Personale der Güter-
zugstyagen ein Heizer getötet,  eine anderer schwer
verletzt . .
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Schweizer Sanitätsoffiziere in Deutschland.
Kt- Frankfurt a. M., 15. Okt. Unter Führung eines Offiziers

des Ariegswmisteriums trake» am Samstag 30 schweizerische Sanr»
tätsksfizicre hier ein. um auf Grund der zwischen Deutschland, Frank¬
reich und England gitrofsencn Vereinbarungen eine Besichtigung der
deutschen Kriegsgefangenenlager. vorzunehmen. Hierbei sollen die
sür den Austausch in die Heimat oder eine Internierung in der
Schweiz borgeschlagenen Gefangenen untersucht werden. Kurz nach
ihrer Ankunst besuchten die Schweizer Gäste die mustergültigen Ein¬
richtungen des Ausschusses sür deutsche Kriegsgefangene, über die sie
sich in Worten wärmster Anerkennung aussprachen. Abends ver¬
einigten sich zahlreiche Vertreter der hiesigen Behörden mit ihren
Gästen zrt cindni geselligen Beisammensein im „Frankfurts Hof".

Kriegäausstcllitng sür die Provinz Hessen-Nassau.
— Frankfurt a. M.. 16. Okt. Die K, : iegZaussteIlung

im Frankfurter Holzhausenporf ist bis zum 39. Oktober ver¬
längert 'werden , in der Hauptsache, um der ländlichen Bevölke¬
rung. die bisher durch Feldarbeiten verhindert war, den Besuch
zu ermöglichen Gerade jetzt ist der Besuch der Ausstellung besonders
lohnend,"da in den letzten Tagen noch zahlreich: neue Gegenstände,
die bisher noch nicht öffentlich gezeigt wurden, Ausnahme gestruden
haben So steht man u. a. eine vollständige Zusammenstellung der
deutschen „Nabfawpfmittel", Hand-, Stiel -, Gewehr-, Diskurs-
Granaten und Gasbandbomben Neu ist auch der Stahlhelm, der
in der Form, wie er in der Ausstellung gezeigt wird, nur bei
Sturmangriffen getragen wird. Der Helm ist nt dieser Ausrüstung
12 bis 15 Biund schwer. Die „Marine-Ausstellung" ist noch um
eine Reihe sehenswerter Stücke aus der Seeschlacht am Skagerrak
ergänzt werden.

§porL und Luftfahrt.
* Fußball . Die gestrigesVerbarrdsspiele im Nord-

kreis  ergaben : Amicitia Frankfurt : Bockenhermer Ger¬
mania 6 :1, Viktoria Isenburg : Fußballabteilung Germania
des Frankfurter Turnvereins 3 :1, Spielabteilung Helvetia
^er Bockenheimer Turngemeinde : Britannia Frankfurt 3 :2,
Union Niederrad rFkl . Langen 5 :1.

L. K- Rhein- und Tannusklub Wiesbaden sE. V.). Der Vor¬
stand erwartet recht zahlreiche Einreichung von Wandervor¬
schlägen  für das Wanderjahr 1917, und zwar Hauptwandermrgen
und Nachmittagswanberungen auf getrenntem Blatt . Sie werden
Von dem 1. BorsltzindeuHerrn Gustav Victor, Kleine Burgstrahe 7,
lund in der Wrchenversämmlung (Bereinslokal Turngesellschast)
iDonnerstagabendsab S Uhr bis 26. d. M. entgegengenommen. Mit
Rücksicht aus die Zeilncihältniffe wird gebeten, möglichst Wande¬
rungen mit kurzer Bahnfahrt und mit einer Wanderzeit von nicht
über 6 Stunden vorzuschlagen. An der am vergangenen Sonntag,
den 8. d M., stottgefundcnenNachmsttagswanderung»ach der Hall-
gartxr vanoe hatten sich 35 Versoneu beteiligt und nahm dieselbe
unter Führung des Herrn Karl R. Schiemann einen guten Verlauf.

* Der Abschluß des Wettbewerbs im Wehrturncn. B e r l r n ,
16. Okt Der vom Krieosministerium vorgeschriebeneWettbewerb
im Webrturnen wurde gestern auf dem Turnplatz Hohenschönhausen
zum Austrag gebracht Unter den zahlreich erschienenenOffizieren
befand sich auc!> der Krieg-minister Wild von Hohenborn,
der für die Vorführungen ein reges Interesse zeigte und dies auch
in der Ansprackean die Jnnomannen betonte Bei der Prcisver-
teilung die er selbst vornahm, sprach er die Hoffnung aus, daß dieses
.erste Fest ein Ansporn stir die weitere Mitarbeit der Beteiligten
sein möchte, um das deiitsche Volk stark, gesund und wehrhaft zu
erholten.

* Der Kamps um die Rcitcr-Mcistrrschast auf der Flachen hatte
in Fiovkfurt keine wesentliche Veränderung gebracht. Jockei Archi-
bald führt mit 48 Siegen noch immer mit drei Punkten Vorsprung
vor Schläfke und Rastcnberger, die jetzt in rotem Rennen mit je
45 Siegen stehen. Kasper bat 42 und O. Schmidt 40 Sieg : zu ver¬
zeichnen. Di -, zweite Gruppe führt Jentzsch mit 23 Siegen an: es
folgen W. Plnickke 19, Olejnik und Blume je 18, Blenler 16 und
O. Müller mit 14 Siegen.

Handelsteil.
Fünfjährige Verlängerung des Kohlen-

Syndikats.
W. T.-B. Essen , 15. Okt. Die gestrige V e r s a m m -

iung der Zechenbesitzer  des Rheinisch -West¬
fälischen Kohlensyndikats setzte die Beteiligungsanteile für
November in der bisherigen Höhe fest . Danach erstattete
der "Vorstand den üblichen Monatsbericht.  Der wich¬
tigste Punkt der Tagesordnung der Versammlung , an der
als Kommissar des preußischen Handelsministers Geheimer
Oberbergrat Bennhold  teilnahm , war die Voll¬
ziehung des neuen Syndikatsvertrages.  Die
Entscheidung über die Fortdauer . des Kohlensyndikats über
den 1. April 1917 hinaus mußte mit dem heutigen Tage
fallen . Der Vorsitzende Geheimrat Dr . Kirdorf  wies
eingehend auf die Wichtigkeit dieser Entscheidung hin und
richtete an alle Beteiligten die dringende Bitte , ihre Sonder-
Mdinsche zurückzustellen . Bevor die Vollziehung des neuen
Vertrages erfolgte , wurde mitgeteilt , daß die Verhand¬
lungen in der Händler frage  bis au! wenige Aus¬
nahmen ü b e roll  zu einer Einigung  geführt haben.
Die Vollziehung des neuen Vertrages sollte jedoch nur unter
der Bedingung erfolgen , daß in diesem Falle noch eine Ver¬
ständigung stattfinde . Ferner ist zu dem neuen Vertrag ein
Zusatz  hinzugefügt , wonach sämtliche Zechen , die sich in
dem neuen \ ertrage binden , unverkürzt mit ihrem gesamten

Wiesbadener Tagblair.
Fe ’derbesitz sich für das neue Syndikat verpflichten müssen.
Weiter erfährt der neue Vertrag bis auf § 10, in dem nur
eine Umstellung der Bestimmungen erfolgt , keine Verände¬
rung . Die Frage der Beteiligungen  erforderte
längere Verhandlungen . Nachdem die Ansprüche einiger
Zechen auf Erhöhung der Beteiligung gebilligt worden
waren und auch die Händlerfrage endgültig geregelt wor¬
den war , erfolgte die Verständigung über dis Erneue¬
rung  des Syndikats einstimmig.  Das Rheinisch -West¬
fälische Kohiensyndikat ist demnach bis zum 31. März 192*2
verlängert worden.

Auch eine Einigung in der Hiberniairage.
W. T.-B. Essen . 15. Okt. Im Zusammenhang mit der

Erneuerung des Kohlensyndikats wurde auch eine Einigung
in der Hibernia -Angelegenheit erzielt , und zwar in der
Weise , daß sämtliche Aktien der Hibernia -Gesellschaft zum
Kurse von 250 Proz . an den preußischen Staat übergehen.

Weitere Steigerung der Roheisenerzeugung.
$ Berlin , 16 Okt Nach den Ermittelungen des Ver¬

eins deutscher Eisen - und Stahl - In¬
dustrieller,  Berlin , betrug die Roheisenerzeugung im
deutschen Zollgebiet im Monat September 1916 (30*Arbeits¬
tage ) insgesamt 1 116 752 Tonnen gegen 1145 239 Tonnen
im August 1916 (31 Arbeitstage ) . Die tägliche Erzeugung
belief sich auf 37 225 Tonnen gegen 36943 Tonnen im August
1916 . Die Erzeugung verteilte sich auf die einzelnen Sorten
wie folgt (wobei in Klammem die Erzeugung für August
1916 angegeben ist ) : Gießereiroheisen 169102 Tonnen
(1.67 645 Tonnen ), Bessemerroheisen 11302 Tonnen (11029
Tonnen ), Thomasroheisea 725 142 Tonnen (729 543 Tonnen ),
Stahl - und Spiegeleisen 195 744 Tonnen (221051 Tonnen ),
Puddelrobeisen 15 462 Tonnen (15 971 Tonnen ) , von den
Bezirken sind im September 1916 gegenüber August 1916
beteiligt . Rheinland -Westfalen mit 473 577 Tonnen (479 212
Tonnen ), Siegerland , Kreis Wetzlar und Hessen-
Nassau  mit 71975 Tonnen . (74 20 Tonnen ) , Schlesien mit
60 637 Tonnen (65 054 Tonnen ), Norddeütschland (Küsten-
weike ) mit 21 091 Tonnen (21813 Tonnen ), Mitteldeutsch - ,
land mit 84 875 Tonnen (37 390 Tonnen ), Süddeutschland
und Thüringen mit 22 241 Tonnen (23 373 Tonnen ), Saar¬
gebiet mit 85 870 Tonnen (89 946 Tonnen ), Lothringen mit
184 068 Tonnen (185 054 Tonnen ), Luxemburg mit 162 418
Tonnen (169192 Tonnen ) .

Demnach hat die ar b eitstägliche  Roheisen¬
erzeugung im September 1916 gegenüber derjenigen im
Vormonat eine weitere Steigerung erfahren.

Sparkassen -Verband für Hessen-Nassau und Waldeck-
Ms. Kassel , 15 Okt. Die Verhandlungen der dies¬

jährigen 19. Tagung des Sparkassenverbandes für die Pro¬
vinz Hessen -Nassau und das Fürstentum Waldeck fanden
gestern im Sitzungssaal der Stadtverordneten im Rathause
statt . Nachdem in die Tagesordnung eingetreten war , er¬
stattete Herr Rendant Hucke -Kassel , der Verhaudsschrift-
führer , den Genossenschaftsberieht  über das ab-
geiaufene Verbandsjahr , woraus von allgemeinem Interesse
hervorzuheben ist , daß dem Verband jetzt 80 Sparkassen
mit einem Einlegeiguthaben von 692 Millionen Mark ange¬
hören . Sodann wurde von Herrn Stadtrat a. D. Wichmann-
Eschwege der Kassenbericht des Verbandes erstattet , die
beantragte Entlastung erteilt und der vom Vorstand vorge¬
legte Haushaltsplan genehmigt . Bei der folgenden Neu¬
wahl des Vorstandes  wurde der bisherige Vorstand
wiedergewählt . Bürgermeister Brunner -Kassel Vorsitzender,
Lande sbankdirektor Klau - Wiesbaden  stell¬
vertretender Vorsitzender , Sparkassenrendant Hucke -Kassel
Schriftführer , Stadtrat a. D. Wichmann -Eschwege Reclmungs-
führer ; ferner als Beisitzer die Herren Stadtrat Professor
Dr . Bleicher -Frankfurt a M., Bürgermeister Hild -Hanau,
Sparkassendirektor Justizrat Heinemann -Corbach , Landrat
Lex -Weilburg , Bürgermeister Strauß -Uersfeld , Bürger¬
meister a . D . Schneider -Wolfhagen , Sparkassenrendant
Schade -Frankenberg , Landrat Tuercke -Rotenburg . Es ent¬
wickelte sich eine ausgedehnte Aussprache über folgende
zeitgemäße Themas : „Kriegsanleihen und Sparkassen “,
„Darlehen an Gemeinden zur Deckung von Kriegsschulden “,
„Zinsfuß der Spareinlagen “ und „Der bargeldlose Zahlungs¬
verkehr “. Eingeleitet wurde die Aussprache durch ein¬
gehende fachmännische Erläuterungen der Herren Landes-
baiikdirektor Klau - Wiesbaden,  Stadtrat Professor
Dr . Bleicher -Frankfurt a. M., Stadtiat a . D . Wichmann -Esch¬
wege und Rendant Meinecke -Frankfurt a . M. Eine große
Anzahl der erschienenen Vertreter der Sparkassen betei¬
ligten sich an der Besprechung , welche ersichtlich in der
gegenwärtigen Kiiegszeit ein ganz besonders aktuelles
Interesse infolge der obigen gewählten Gegenstände her¬
vor rief.

Banken und Geldmarkt.
$ Rumänische Wertpapiere . Berlin,  16 . Okt. Das

deutsche Publikum ist durch eine kürzlich erschienene Notiz
in der. Glauben versetzt worden , daß seine fällige » rumä¬
nischen Wertpapiere bezahlt werden würden , wenn es den
Nachweis erbringt , daß es schon vor dem 21. August 1916

Rbend-NiiZgabe. ffrfteg
im Besitz der Wertpapiere war . Die Meldung , welche von
der rumänischen Gesandtschaft in Bern stammen soll , betrifft
ater allem Anschein nach nicht die deutschen , sondern
neutrale  Besitzer rumänischer Wertpapiere . In
Deutschland  findet bis auf weiteres eine AuM
lösnng von ru  m än  iscIren W ertpapieren nicht
statt . Hierzu ist noch folgendes mitzuteilen *. Der Börsen-
voi stand der Berliner  Bü r s e hat beschlossen , die Koni-
Mission , welche jetzt in streitigen Fällen , die ihr unter¬
breitet werden , die Entscheidung trifft , ahzuweisen , rumä¬
nische Anleihen und Stückanleihen , die erst nach dem
3J. August 1916 mit dem deutschen Reichsstempel versehen
weiden sind , und ebenso ausländische Wertpapieie , bei
denen einzelne Zins - und Gewinnanteitscheine mit einem
Firmenstempel versehfh sind , iür nicht lieferbar zu er¬
klären.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W,T .-B . Berlin , 16. Oktober . (Drahtbericht . ) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
KI-w.York 3 .48 O. Mk. 5.50 B. für 1 Dollar
Holland . 827 .26 0 . « 227 .75 B. « 100 Onlde»
Dänemark . . . . 168 .25 o . . 156 .75 s . - I!>0 Kron - U
sÄ « ed- n . 158 .00 O. « 159 .SO B. . 100 Kronen
Norw« ten . . . 158 .75 O. . 158 .25 B. - 100 Krone»
Schwer " . . 106 .37 G. « 106 .62 B. « lOOFranss
Oesterreich-Ungarn" . 68 .93 0 . « 89 .05 8. - 100 Krone1
Bnigarien . . . . 79,00 0 . « 80 .00 B. - 100 Le# i

Industrie und Handel.
* Aus der Zemeutindustrie . Die Berliner Zementpreise

sind neuerdings um 10 Proz . erhöht worden.
* Die Pfälzische Preßhefen - und Sprittabrik iu  Lud¬

wigshafen a Rh. schlägt wieder 12 Proz . Dividende vor.
Berg- und Hüttenwesen.

w . Bismarekbütte ln der am Samstag stattgeiundenen
Generalversammlung wurde die Tagesordnung dem Anträge
der Verwaltung entsprechend erledigt . Die Dividende ist
mit 25 Proz . bei den bekannten Stellen sofort zahlbar . Die
ausscheidenden Auisichtsratsmitglieder wurden wieder,
Di* Schacht (Nationalbark Iür Deutschland ) neu gewählt.
Die Gesellschaft ist auf das angespannteste beschäftigt.

* Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabri¬
kation Nach dem nun vorliegenden Jahresbericht erfuhr
der Betriebsgewinn eine Steigerung auf 25 401 ob M. (1. v.
15 203 717 M.), wozu noch 662 498 M. (0) Zinsenemgange
usw . treten . Andererseits erforderten die allgemeinen Un¬
kosten 3 440 260 M. (3130 4L M.) . Der ungewöhnlichen
Aus - und Abnutzung der Anlagen wird durch Ernohung der
Abschreibungen auf 5 288 540 M. (4 436 214 M.) sowie durch
eine besondere Rückstellung von 2 000000 M. (0) Rechnung
getragen . Es verbleibt danach ein Reingewinn von
15335 366 M. (7 413 268 M.) . Hiervon sollen (wie bereits
mitgeteilt ) 25 Proz . (14 Proz .) Dividende verteilt , der
Baare -Gedächtnisstiitung wieder 1 500 000 M., der National-
stiftung 1000 000 M. überwiesen , der Beitrag zur Pensions¬
kasse um 1 500 000 M. erhöht und der Rest zu Gratifika-
tionen usw . verwendet weiden . Die Verwaltung stellt im
Bericht fest , daß sich das Unternehmen der gewaltigen
Steigerung der Ansprüche voll gewachsen gezeigt und der
an sich schon hohe Umsatz des vorangegangenen Jahres sich
im Berichtstahle verdoppelt hat . Der Gesamtabsatz der
Gußstahlfabrik betrug 247197 Tonnen (217105 Tonnen)
mit einem Werte von 112 309 912 M. (54 722 688 M.), der
der Stahlindustrie 39 761 Tonnen (48 071 Tonnen ) mit einem
Verte von 6 923 958 M. (7 803 109 M.) . Die in das neue
(ahr übernommenen Aufträge belaufen sich bei der Guß-
itahlfal lik auf 104 177 Tonnen (107 957 Tonnen ), bei der
Stahlindustrie auf 22 951 Tonnen (18 237 Tonnen ) . Über
>ie Aussichten  bemerkt der Bericht : Das begonnene
leue Geschäftsjahr siebt unsere Werke im vollsten Betriebe,
len wir auf Grund erweiterter Anforderungen noch fortge¬
setzt zu steigern und durch neue Anlagen und Einrichtungen
ständig auszudehnen bemüht sind . Wir dürfen deshalb auch
ler ferreren Entwickelnng unseres Unternehmens mit Zu¬
versicht entgegensehen.

Wettervoraussage für Dienstag, 17. Oktober 1916
TOcder meteorologisch « u A.bteilaa c des Phjraiial . Vereins zi  OViikfarfc a . M,

'Wechselnd bewölkt , teilweise heiter , trocken , kälter.
Wasserstand des Rheins

am 18. Oktober.
Btebrlflk - r . Z. k 2 27 m gegen 2.30 m am geetrigen Vormittag
Canb . » 273 . » 2.30 » » » »
Mainz . » 1.62 » » 1.77 » . » »

Die AvenS-AüsgaBe «Mfatzt 8 Seiten
Hanpifchriftleiter: A. HegerHoc ft.

Eetanttnortlid) iür deutsche Politik: Ä. H - gerHorft ; für Auslandtzpoliilk,
Dr . phil . K Sturm ; für Den Unlerhaktungsteil: B. ». Nauendorf . für Nach¬
richten ans Wiesbaden Mid den Nachbarbezirken: I . B.: H. Diefenbach , für
„Gertchtsfaar*: L. Diesenbachs für „Soori und Luftfahrt": J . B.: C. Losalker;
für „Vermischtes" und den„Briefkaften": C. Losacker : ihr den Handelst« ! W. Etz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf ; sämtlichl» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Bilchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleuun« 13 bis 1 Ilbr.

DWWWWMMMIWMWWWWWWMMWWWWWWW

I Konsumnem für IMiaden und Umgegend §
- - E. S. m. b. H.

M Büro und Zsnlrallager: Göbenstrane 17. Telephon: 489, 490 und 6140. M
Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Kaffee *Mischung , Marke: G. E. Gr. . , . „ . . . . Mischung H 1/a-Pfund -Paket 70 Pf.
MischungI */»-Pfund -Paket 110 „

Kornkaffee , lose . . . . . . Pfund 3 &» „
Kornkaffee , Marke: „Elefant* in Paketen . . . „ 45 „
Kalzkaffee , lose . *. . . . „ 45 „
jHalzkaffee in Originalpaketen . . . . . . . „ 58 „
Mährsalzkaffee , eigene Marke . . rote Packung ä 1-Pfund-Paket 65 „

blaue „ ä 1-Pfund -Paket 95 „
F 600
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'jchesZpangenberg
Konservatorium für Musik.

Wericht über das aögelaufene SchukzaKr
(Ende August 1915 bis Ende August 1916.)

Das c&gelmj.'fatc Schuljahr stand im Zeichen de» zweiten
Weltkriegsjahres . Mit um so größerer Befriedigung darf die
Direktion feststellen, daß die Schülerzahl die Frequenz der
letzten Friedensjahre wieder voll erreichte. ES ist eine Tat¬
sache. die immer wieder aufs neue zur Bewunderung zwingt,
wie die geistige und kulturelle Entwicklung des Vaterlandes
ruhig ihre Bahnen Ivciter geht, während draußen ein Krieg
wütet , wie ihn die Welt noch nicht gesehen. Gerade dieser
furchtbare Krieg hat mehr als je erwiesen , wie tief von allen
geistigen Gütern besonders die Musik im Herzen unseres
deutschen Volkes wurzelt und was sie ihm in allen Lebens¬
lagen bedeutet . Deshalb , wird die Pflege dar Musik
tm deutschen Kulturleben immer eine bevorzugte Stellung
einnehmen . Es ist aber nicht nur die Macht über das Gemüt,
sondern auch die besondere Kraft , das Denken nach ihrer
eigenen Weise zu disziplinieren , die die Musik  als einen
der . wichtigsten E rz i eh u ngs f a kto re n erscheinen läßt,
wenn der Unterricht nach den richtigen Grundsätzen geleitetwird.

Daß sich die Anzahl der Schüler von 390 zu Beginn
lnS auf 4 8 1 am En - e des Schuljahres heben konnte, ist ein
Beweis dafür , wie hoch man auch hier den Wert der musi¬
kalischen Bildung einschätzt und zugleich ein Zeichen — was
die Direktion mit besonderem Danke erfüllt — wie groß das
Vertrauen ist, das die,musikalischen Kreise unserer >Ltadt der
Anstalt und ihren künstlerischen Zielen entgsgenüriugLn.

Wir hatten die Genugtuung zu sehen, daß die Bc-
nrebungen der Direktion nicht nur hier , sondern auch außer¬
halb Wiesbaden volle Anerkennung finden . Denn in Hin¬
sicht aus die Leistungsfähigkeit der Anstalt , die sich besonders
«sch darin zeigt , daß sie alle geforderten Bedingungen zur
WhaUung des Drplom -Examens erfüllt , wurde die Direktion

ausgesordert . dem „Verbände Preußischer Konser¬
vatorien"  beizutreten , einer Vereinigung , der nur dre
ersten und maßgebenden Konservatorien des Landes , wie das
Stern 'sche in Berlin , die Konservatorien in Hannover , Düsscl-
dorf und wenige andere angeboren.

Allgemeine Mitteilungen.
Im Ganzen verlief das Schuljahr in normalen Bahnen.

Im Oktober fand ein Diplom - Examen statt , dem sich fünf
Schülerinnen mit bestem Erfolge unterzogen . AIS Prüsungs-
kommiffare waren außer den beiden Direktoren die Herren
Geheimer Hosrat de Haan , Hofkapellmeister in Darmstadt,
und Hosrat Maher -Olbersleben , Direktor des Kgl . Konser¬
vatoriums in WürzbiM , zugegen . Drei der Damen , Fräulein
Milli Reuter , Leni Schweizer mtb Hanna Zimmer , wurden
nach bestandenem Examen als Lehrerinnen in den Klavier¬
klassen  angestellt.

Für die V i o l i n kl a s s e n wurden zwei neue Lehr¬
kräfte gewonnen , die Herren E r n st Groll,  bis zum Kriege
Lehrer an „Ille London - Academv of music", und Adolf
Deubel,  bisher Lehrer am Konservatorium in Basel.

Als Lehrerin für Gitarre und Laute trat Frau -Geheim¬
rat Duisberg ein , nachdem sie ihre Studien bei dem ersten
Lautenlehrer Deutschlands , Scherrer in München , absol¬
viert hätte.

Eine Anzahl früherer Lehrer und Schüler steht noch im
Felde als treue Mitkämpfer für den Bestand des Vaterlandes.

Im Dienste der Allgemeinheit Janden die Kräfte des
Konservatoriums — Orchester und teoltij'ten — bei folgenden
Veranstaltungen : Bei einer größeren Konzert -Aufführung im
Residenz -Theater , deren Erlös — 412 Mk . — dem Roten
Kreuz für die Weitznachtsbesckerung der Krregerkiuder über¬
wiesen wurde , ferner am 30. Kriegsabend des Volksbildungs-
Vereins , in einem Konzert zum Besten des Kinderhortes und
in einer größeren Veranstaltung des Deutschen Sprach¬
vereins . In verschiedenen Lazaretten und Kriegercheimen
hier und außerhalb wurden musikalische Unterhaltun ^ abende
veranstaltet . Eine freiwillige Sammlung unter den .Schülern
zum Besten der Kriegswitwen - und Waisenfürsorge ergab die
Summe von 105 Mk., wofür zwei silberne Stiiftüngsnägel
eingeschlagen wurden.

Anstellung erhielten folgende Schüler : Aus den Violiu-
klaffen  Herr Ernst Zeidler über dre Sommernronatc als
erster Konzertmeister in der Kapelle des .Kgl. Bades Nenndorf.
Aus den Gesangskhossen  wurden Fräulein Kathinka
Gericke an das Stadttheäter in Barnren verpflichtet , Frl . Lulu
Scherer an die Volksoper in Hamburg , Frl . Math . Geiger an

das Stadtiheater in Elberfeld und vom Jahre Id ab an das
Hofthcater in Darmstadt , Herr Erwin Schmidt an da- « tam-
theater in Mainz.

Die Direktion möchte noch darau ? Hinweisen , daß sie die
staatliche Erlaubnis hat zue Aohaitung von vorde¬
re i t u n g s - Kursen für G e s a n gl e h r et uno
-Lehrerinnen an höh e re n Lebran st alten in
Preußen.  Durch Einrichtung eines besonderen semrnars
wird Gelegenheit "gegeben, sich die,Kenntnisse aus techrnichem,
künstlerischem und musik-pädagoglschem. Gebiete zu erwerben,
die die Ministerialverordnunq für dieses Lehramt verlangt.
Als besondere Lehrkraft für dieses Seminar wurde Herr
Stirn n asialdircktvr »r . P r e i i t n fl gewonnen , der
von der Regierung bei der Aufstellung der Lehrpläne zugezogen
und dann mit der staatlichen Inspektion des Gmangsunter»
richtcs an den höheren Schulen und Lehrer -seminarien der
Provinz Westfalen betraut war.

Herr Gvmnasialdirektor Ilr. Preising wird auch, neben
dem regelmäßigen musikgeschichtlichen Unterricht durch Herrn
Hofmusikdireitor Keifer , eine Reihe van o brS b m u 1 1 »•*
wissenschaftlich e n Parträ gen  halten , d?e auch der
Oeffentlichkeit zugänglich gemocht werden sollen.

So wird es das stete Bestreben der Direktion bleibeln^has.
ihr entgegengebrachte Vertrauen durch immer weiteren runjt-
lerischen Ausbau der Anstalt zu rechtsertrgen.

Statistische Mitteilungen.
Die Anstalt , die nunmehr dos 28. Jahr , ihres Bestehens

vollendete , war in dem abgela-uienen Schuljahr von 4 8 1
Schülern besucht. Einschließlich Dovpelfächern widmeten sich:
dem Klavierspiel 362 . Violine 80, Cello 5, Laute und
Gitarre 12, Gesang 70. — Der Besuch der Nebenfächer war
folgender : Mufiklehro iUnierklasse) 86. Harmonielehre und
Theorie iMittelklmw ) 88, Oberkiaisc 14. M.ustkge,duckte
Musikdiktat 12, Klavier -Zufammenspiel 32, Lwlrn .Lu,a »M « t-
sviel lVoobereitungsklasie :ür Orchester) 20 , Orchestcrklasse
39 Schüler.

Oefseutliche Aufführungen fanden 15 statt . Darunter
drei Konzerte im Residenz -Theater und rm grasten Saale der
Wartbürg , 10. Varspielabende in den Raumen des Instituts
und 2 Kammermusik -Ausführungen . Außerdem wurde « sie
Reihe Prüfungen der Klavier - und Vwlniklaisen durch die
Direktoren abgehaltcn.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden , bewilligte in hiMt
dankenswerter Weise , wie bisher , einige Freistellen . — Dre
Herbstfericn endigen mit dem 17. Oktober, io daß der unter¬
richt am 18. Oktober wieder beginnt . _ 1080

Kartoffelbezuft
ou§ Dent Sanireife Wiesbaden.

Die Ausgabe - er Liefcrscheiue für die im Landkreise
Wiesbaden bestellten Kartoffel » findet in der Turnhalle
der Mittelschule in der Luisenftraste Nr . 88 an folgenden

lTage« statt:
am Montag , den 1« . Oktober für Haushaltungen

mit dem Anfangsbuchstaben A von S ‘/s—■9 Uhr vormittags,
ii n ii Ba Bi „ 9 11 „ „
„ » » BI— Zu „ 11— 12 „
„ „ „ C, D, E und F von 2V*—51/* Uhr nachm,

am Dienstag , den 17 . Oktober , für Haushaltungen
mir dem Anfangsbuchstaben st und I von 8— 12 Uhr v̂orm.

„ „ K „ 2 1la—b1ja „ nachm,
am Mittwoch , den 18 . Oktober , für Haushaltungen

mit den Anfangsbuchstaben 6 , l. und M von 8— 12 Uhr vorm.
„ „ ' „ ü— ll einschl. „ 2 >/z—5 '/s „ nachm,
am Donnerstag , den IN . Oktober , für Haushaltungen

mit den Anfangsbuchstaben 3 und Lost von 8 —12 Uhr vvrm.
„ „ „ St , T, U, V und Z „ 2 1/a—5 ’/a „ nachm.

Am Freitag , den 20 . Oktober , für Haushaltungen
mit dem Anfangsbuchstaben '/ / und für diejenigen, die in der obigen

Reihenfolge nicht abgefertigt wurden, von 8— 12 Uhr vorm.
Die Brotausweiskarte dient als Ausweis.
Die Ausgabe der Lieferscheine erfolgt nur gegen Be¬

zahlung des Kaufpreises der Kartoffeln.
Das Geld ist abgezählt vereitzuhalteu.

Für den Zentner Kartoffeln sind 4 . 75 Mk. zu entrichten.
Auf dem Landratsamt können Zahlungen nicht geleistet werden.
Die erteilten Lieferscheine sind baldigst den lieferungspflicktigen

Landwirten zuzustellen. F 557
Kreiskartoffelstelle des Landkreises Wiesbaden.

■ _v . Heimbnrg ._ _ _

14. Konferenz
des Eisenacher Kundes zu Wiesbaden

am 17. « nd 18 . Oktober 1916.
Dienstag , den 17 . Oktober.

Abends 5 Uhr : Festgottesdienst in der Lutheckirchc. Generalsuperint . Ohlv,
Abends 8 Uhr : Erste große öffentliche Versammlung : Begrüßung durch

Konsistorialpräsident vr . Ernst -Wiesbaden namens des Königlichen
Konsistoriums und Herrn Pfarrer Grein nauiens des Ortsausschusses.
Vortrag : „Die religiöse Lage der Gegenwart ": Prof . v . Lütgert -Halle.

Mittwoch , den 18 . Oktober.
Morgens ,9 Uhr: Andacht: Dekan Prof. Haußen-Herborn.
Morgens 94L— 10-/- Uhr : Vortrag : „Der lebendige Gott und seine Führung

mit unserm Volk": Prof . I>. Schlattcr -Tübingen.
Dörgens 10-4 —12 Uhr : Besprechung.
Mittags 12-/ , Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Evangelischen Vereins¬

haus , Platter Str . 2. (Brotmarke und Reichsflei 'chkartc mitbringen ).
Nachmittags 24-! Uhr : Mitgliederversammlung des Eisenacher Bundes im

Evangelischen Vereinshaus , Hintergebäude , 1 Treppe . Vorzeigung
- 5 der . Mitgliederkarte als Ausweis wird erbeten.

" ^chmittags 4—5 Uhr : Vortrag : „Christus der Herr auch nnsrrs Volkes":
Prof . v . Bornhäuser -Marburg.

Nachmittags5—7 Uhr: Besprechung.
Abends 8 Uhr : Zweite große öffentliche und Schlußversammlung . Vortrag:

„Deutscher Geist und heiliger Geist ": Prof . v . Schüder-Kiel.
Sämtliche Veranstaltungen mit Ausnahme des Festgottesdienstes finden
„Festsaal der Wartburg ", Schwalbacher Straße 51, statt. Ebenda be-

Nndet sich auch während der Tagung die Geschäftsstelle des Eisenacher

Erstaunlich wenig
Stoff braucht man
für diese « H er b st kost ü m.

zu dem ein

Ullstein»Schnittmuster
bei

Gustav Gottschalk
Kirchgasse 25

zu haben ist. 1043

Frisch eiiigetroffeu:
Gervais.-llSse

SleiWnle üiimiiffl
!l!WMr.Mk« eiiMlmr
SoBftfteüiq |g l-BfO.-Bateten

S M 21 LIllmM«
Bester Fleisch. Ers atz zur Herstellung
von Pflanzenbraten , Kotelette , Klops

das -/z -Pfd .-Paket 7« Pfg .,
-/ , Pfund Mk. 1.8».
® . Fuchs,

Saalgasse1—6, nächstd. Webergasse.

Bundes. Der Zutritt zum Festgottesdienjt und zu den zwei öffentlichen
Versammlungen steht jedermann scei . Für die übrigen Borträge berech-

die Teilnehmerkarten , bezw. ist eine Eintrittsyebühr von 50 Pfg . für
"oen Bortrag zu entrichten. .F557

la Bohnerwachs
gew . I -Pfd .-Dose 1.60 Mk.

frz.  Spielmann Nachf.
Scharnhorsff traße 12. Tel . 40.

Hartspiritus
Dose 1 Mark,

Kochapparat
Stück 75 Pf ., praktisch für
Hans , Iteise u. Feld,

empfiehlt
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang - u. Webergasse.

liiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiimiiniiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiiiiiniuL

I KaMmscher Verein WieWen, 8. K. >
Donnerstag , den IS . Oktober, abends pünktlich jf

J 9 Uhr , im Klubzimmer der „Wartburg", Schwalbacher Str . 51 , =
Bersamm?uug.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Verbandstag des Deutschen Verbands

D Kaufmännischer Vereine.
= 2. Waren-Umsatzsteuer. jgf

3. Borträge für Winter 1916/17.
4. Schaffung einer Stellenlosen - Bersicherung.

= 5. Verschiedenes . =
Um pünktliches Erscheinen, wird gebeten Der Vorstand.

Israelitische lluitusjteuer.
Einzahlungszeit für die 2. Rate 1916/17:
15. bis 31. Oktober werktäglich 9— 1 Uhr.

Israelitische Kultuskasse. F396

Anzeigen-Annahme für atte Zeitungen. :: Lieferung
aller Zeitschriften.

4L Giess , Rheinstraße 27.

Üfeiss - Um  Rotweine
empfiehlt in vorzüglicher Qualität wie:

Assisannshiiaser Bad , LorcSier , Oppen*
Iieimer , Dienlteimer , Joliannisbers '. Klingel-
b®rg , Erbacher Riesling , I.aubenheimer
1910er , sowie verschiedene deutsche und an $l.

in vorzüglicher Güte.
Grogs « « nd Kleinverkauf , sowie Versand nach

auswärts in Originalkisten.
Inh 7SRIS  Wiesbaden , 8chiersteiner

Strasse 11  Telefon 4942.

|l !l!llllllllllllllllllllllllllllll!llllillll||!!llll|||||||||||||||!ll|!lll|||||||||||||||||||||||||||||||{||||||il|||||||||||j||||llllli||llljH

Städtischer  |
Seeftseh-Verkaufl

Wagemannstr. IJ Bleich str, 26 Kirchgasse  7.
1 ■ 1 - — iIM» S

Fischpreise am Dienstag, den 17. Oktober:
i AllfrAWlialHWIia srr08SÖ̂  mittelgrosse 1. 73 , V
| Portionsfische JH,. S .65.
| Dorsch , 1—2pfündig , ß. 1.60.
s Ia Kabeljau , Vi Fisch 180 , ohne Kopf 310 , Aussehn . 230 ^ j§
s ff". Seehecht , ’/i Fisch 165 Ausschnitt Jk  2 .20
§ Schollen , grosse 170 H , mittel 150 kleine 120 D
D llakrelen , sehr fettreicher Fisch , ansgeweidet , p. Ffd . 200 ^, D
D Seeweissling mit wenig Gräten 140
| Rheinbacküsche 70 ^ Breaern 1 ß.

I Salzdorsch ohne Kopf 80 8alzschell6sch mit Ivopfi
120 gesalzene llakrelen Pfd. 160

| Gewasserten 8tockffseh ( Kittelstücke ) Pfd . 70 H Z
Der Verkant "beginnt um 8 Uhr

und findet an jedermann statt . D
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Neue Mantelstoffe
Grosse Auswahl Ohne Bezugsschein

I. HERTZ
Langgasse 20.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Konzertmeister W. Sadonjr.
1. Ouvertüre zu „Alfons u. Estrella“

von F. Schubert.
2. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du“ von J . Neswadba.
3. Ballettmusik aus der Oper

„Carmen “ von G. Bizet.
4. Schneeglöckchen , Walzer von

Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper „ Der Bar¬

bier von Sevilla “ von G. Rossini.
6. Gavotte von C. Ebner.
7. Fantasie aus der Oper „Romeo

und Julie “ von Ch. Gounod.
8. Die Wache kommt , Marsch von

F. Schild.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch

von F. Liszt.
2. Ouvertüre zu „ Ruy -Blas“ von

F. Mendelssohn.
3. Wiegenlied von J . Bache.
4. K ingsors Zaubergarten und die

Blumenmädchen aus „Parsifal“
von R. Wagner.

5. Thüringische Fest -Ouvertüre von
E. Lassen.

6. Fantasie aus der Oper „Der
Tribut von Zamora “ von Gounod.

Bekanntmachung.
Betrifft : Kartoftelverforgung.

Die Kartoffellieferscheine für die
volle Einheckung uni J )ie Raten-lieierun

Die
folgt nur gegen
tofteln in der
Wiesbadener Straße 24. und zwar in
folgender ReiHenfiflge:

Montag , den 16. Oktober, für die
Bewohner der Adolfstraße, Mers-
bevgstraße, Amselbergstratze, Forststr .,
Platter Straße.

Dienstag , den 17. Oktober, für die
Bewohner der Ramlbacher Straße,
Talftraße.

Mittwoch, den 18. Oktober, für die
Bewohner der Wiesbadener Straße.

r, fürDonnerstag , den 19. Oktober
die Bewohner der Eichenwaldstraße,
Eintrachtstraße , Bahnholz, Bergstr .,
Bingerfttraße , Liebenaner Straße,
W»'bergartenstr „ Gartenstr ., Lang-
gasse, Kaiser-Wilhelm-Straße.

Freitag , den 20. Oktober, für die
Bewohner der Mühlgasse, Prinz-
Rikolas-Straße , Sandweg , Tennel¬
bachstraße. Parkstraße , Parkweg,
ZweiMraße , Kapellenstraße, Eigen¬
heimstraße.

Samstag , den 21. Oktober, für die
Bewohner der Burgstraße , Jungfern-
nartenstraße , Goldsteintal , Kaiser-
Frtedrich-Straße , Margarethenstraße,
Buchenwaldstraße, Kreuzbergstraße,
Bierstadwr Straße , Schlagstraße und
Schillerstraße.

Die Einwohner werden dringend
gebeten, die vorstehende Reihenfolge
genau zu beachten.

Als letzte Frist für die Abholung
der Lieferscheine ist der 25. Oktober
festgesetzt. Nach Ablauf dieser Frist
erlischt der Arfilvruch auf den Liefer¬
schein und müssen in diesem Falle
die Kartoffeln auf Kartoffeftarten
weiter bezogen werden. *

Sonnenberg , den 12. Oktober 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 191S/17

W (Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

rvogetsutter»
Kanarienfaat . RLVsaat, Mohnsaat.
Leinsaat » gemftcht,

1 Pfund 90 Pf.
Franz Spielmann Nachfolg..

Telephon 49. Scharnhorststraße 12.

Obftgest- lle,
auch für Kartoffeln verwendbar,

WMWA » HL3.21
sowie

beste Stahlspäne
empfiehlt 1087

W . Ctail Wwe .,
Tchwalbachcr Straße 2.

"1120
Große Auswahl in

fette« Hühnern
und

jungen Hähnen
Köb «,

Wild - u. tveflügelhandlung,
Grabeustr . 34. Tel. 323«.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Spiritusmarke « am

Dienstag , den 17. Oktober 1916, vor¬
mittags 8 Uhr, in der Lebensmittel¬
stelle, Wiesbadener Straße 24.

Bezugsberechtigt ist nur die ärntere
Bevölkerung und in erster Reihe die-

sftcsenigen Familien , die an Straßen
wohnen, rn welchen die Gasleitung
und elektrische Leitung noch nicht ein¬
gebaut ist. *

Sonncnberg , den 11. Oktober 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Baselineseife,
Dr. Bethmann’s,Lx 'L'H..
durch ihren Vaselingehalt das idealste
Mittel , die Haut weich und ge¬
schmeidig zu erhalten.
MA firilhl 11  Kirchgasse 11,- v.  Ul Ulli, Telefon 2199,

Seften , Lichte, Bürsten« , usw.

■n Feinster ,

— Angel - —
Schellfisch

Mk . 1.85 , rr., 2 .05.

E. Sdiafflkch, Miebelsberg3.
Ein Waggon

Ia . Weißkraut
eingetroffen, Ctr . 6,8«, empfiehlt

Knapp,
Ecke Scharnhorst« und Göbenstraße.
Schöne glattfr.

Tomate «.
ausgesuchte rote, 10 Pfund 4 DA.,
hawreife 10 Pfund 2.50 Mk., Spinat
8 Pfund 40 Pf . Gärtnerei Wulf,
Ende der Wielandstraße.

Preißelbeeren
frisch eingetroffen . E. Riegel, Bahn¬
hofstraße 3, Laden.

Kochäpfel,
so lange Borrat bist. abz. Obstwein¬
kelterei F . Henrich, Blücherstraße 24.

1 Waggon
weiß-und Rotkohl

trifft Montag früh ei«.
Weißkraut per Zentner Mk. 6 —
Rotkraut per Zentner Mk. 10.—

Wilhelms , Westendstraße 24.
Geftr . r. Mantel für 8—l «j. M.

bill. zu verk. Goethestraße 23, 2.

Becfasteiis-
Fiano

billig zu verkaufen.
«KÄS Schmitz.

Frau Zimmermann
kauft getr. Damenkleider , Mäntel,
Schuhe, Pelze, Möbel usw. Postkarte
genügt. Mvritzstraße 40, 3.

gegen bar zu
kaufen gesucht,

für Offerten unterP. 986 an den
Wirtschaft TagbL-Berlag.

Gute Laute
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. B. 301 TagbL-Verlaq.
Möbel für4-M.-WstzkW
gesucht. Oft . u. U. 989 TaabL-BerL

Zur Möblierung
eines Pensionats zu kaufen gesucht:
10 kornpl. Schlafz., 1 Speise^., zwei
Woynz., Schreibtische, Chaisel., ev. a.
einzeln. Off. u. 980 Tagbl .-Verl.hnfemiiMwMt
vollständige Wohnungs - u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel-
kttnke. Antiquitättn , Pianos , Kassen¬
schränke, Kunst- u. Auftteüsachrn re.
Gelrgenhritskaufh . Chr. Rcininger,
Schwalbacher Str . 47. Telchhon 6372.

8edr.Mistzliki-AHmtk
medizinische Instrumente und dergl.
kauft R. Bbumer, Michelsberg 28, 3.

Raufe Altmaterial.
Zahle für Lumpen Kilogr. 0.15 ML.
für gestrickte Wollnmpen 1.50 Mark.

Metalle : Höchstpreise.
Jakob Ganer,

18 Helenensttaße 18. Telephon 1832.

Park-Hotel
Mag azinverwalteri«
Hausdiener
Zuträgerin
Spülfran

sofort gesucht.
Friseurgehilfe

sof. o. spät. ges. K. Lübtg, Meichstr. 9.
Mer übernimmt
Kürschnerarbeiten

für hiesiĝ Geschäft? Offerten u.
I . 1000 an den Tagbl .-Berlag.
Die von Herrn Dr . Lang innegehabte

5-Zimmer -Wohnnng Langgasse 17,
1. Etage , ist znm 1. April 1917
zu vermieten . 1940

2 aut möbl. Zimmer mit Balk., Ecke
Bertram - u. Hellmnndstr., sof. oder
später zu verm., evt. als Wohn- u.
Schlafzim. Berttamstraße 6. 2.
Herr von auswärts sucht für einige

Na-bmittage wöchentlich
MI. meMles 31« .

Angebote mit Preis unter L. 1000
an den Tagbl .-Berlag.
Gold. Uhr mit Deckel

a. d. Wege Friedrichstraße , Markt,
Mmfeumstr., Kolonnaden, Kurhaus,
Sonntagnachm . verl. Gegen gute Be¬
lob" . abzug. Funiwürv , Friedrichstr.

Brillant -Ohrring
(1 Stein ) verloren . Gegen gute Be-
Mjn. abzug. Kl. Frankfurter Str . 8.

Verloren
Trauring , gezeichnet E. R. 1913.
ltzegen gute Belohnung abzugeben
Gneisenausttaße 15, 1 r.

Verloren
ein silberner Anhänger mit ltla
Stein . Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Kirchgasse 20, 3.

Eine Schildpatt -Lorgnette
verloren von Karlstraße über Rhein -,
Schwalbacher Straße bis Residenz-
Theater . Gegen Belohn, abzugeben
Karlsttaße 13, 2.
Schwarze Glacehandschuhe verloren

vom Nordfriedhof zur Stadt . Wieder-
br. Bel. Abz. Möritzsch. 43. H. Fuhr.
1 Kuvert mit allen Lebensmittel-

Karten verloren . Gegen Belohnung
abzug. L. F., Fahnftraße 8, 2 r.

Der Junge,
der Sonntogmrttag das Portern . mit
34.66 Mk. im Feldweg am Eksässer-
vlatz gefunden, fit erkannt und wird
ersucht, dasselbe Dotzheimer Str . 78,
Srb . 1 St ., abzugeben, andernfalls
Anzeige erstattet wird.

Berta Wallenfels
onzerftängeriu , Herrngarteustr . ]
keilt gründlichen Unterricht in

Knnstgesang,
Sprech- und Atemtechnik. Sprech-
stunde von 12—1 Uhr. _

Modem MmnkofliMi
unter Garantie für tadellosen S
fertigt an bei billiger Berechnup
Reparaturen u. Aenderungen werd>
schnell ausgeführt.

Adam Selb . Damenschneider,
_ Dotzheimer Straße 37.

Filzkiite, Felbel
usw. z. Fassonieren nach neuester
Mode w. angenommen. Billige Be-
rechnnna. Bleichstraße 40, Part.

„Kaiser Wilhelm"

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger

Ia 15 Ps.-Zigarre , 100 St . 12
Ia 10 Pf .-Zigarrc , 100 Stück 9 -
Ans Zigaretten 10 Prozent Nach!

Für Wirte billiger!
Malier . Dotzheimer Str . 75, Hth.
Hiii iiHiimi Detektiv

und
starke, selbstperfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 1010
Fritz Strennch , Kirchgasse 50.

Schöne Borsdorfer Aepfrl
u. Reinetten zu vk. Wobergaffe 56, 1.

125 Eier

Ermittelungen — Auskünfte
obachtnngeu, reell, diskret, bill
Oft . n. M. 173 an den Tagbl .-

einzulegen, Paket 25 Pf.
Drogerie Backe, Launusstraße 5.

» ische Gesuche, Eingaben,
Reklam. in all. Fällerl,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden ferttgt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wötthstraße 3, 1. Glänz.
Dankschreiben zur ges. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.!

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Ment Muse empf. f.

Schreinermeister, 657
Oranienstr. 54. Tel. 3041.

Erd - u. Feuer-
:: bestattoHg ::

Lieferung
von und nach Auswärts.

Tägl . Fris ., Ondnl ., Hand
F. Hoftmann , W

. . «. Fnßpfl.
Steing . 16. T. 3213

Statt besonderer Anzeigr.
Heute erhielten wir die Bestätigung, daß unser geliebter,

unvergeßlicher Sohn, Bruder. Enkel, Neffe und Vetter

Ernst Achtherz,
Kentnnnt im FLs.-Regl . von Steinmetz Uv. 37

bei den schweren Kämpfen am 6. d. Mts. auf dem Felde
der Ehre für sein geliebtes Vaterland gefallen ist, im blühenden
Alter von 23 Jahren.

Um stilles Beileid wird gebeten.
Mtttz . Kamtzert Lichtster ; u. Fron.

Anna geb. Koch
Knrt Lichtherz , Vize-Flugmeister im Marine-

und Land-Fliegerkorps, z. Zt. im Felde als
Kampfflieger.

Miesbode « , Dotzheimer Straße 32. 1095

Nachruf.
Am 16. September fiel auf dem Felde der Ehre der

Lehrer der Mittelschule auf dem Riederberg

Otto Ziegler,
Unteroffizier im Leib-Infanterle -Regiment Nr. 117.

Die Schule verliert in dem Gefallenen einen fleißigen , ge¬
schickten und erfolgreichen Lehrer ; sie wird dem allzu früh
Heimgegangenen stets ein dankbares Gedenken bewahren.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1916. F435

Städt . Schuldeputation:
Glässmg, Oberbürgermeister.

entlaufen . Untrügliche Merkmale.
Belohnung. Nachricht u. M. 1600
an dm Lagvl .-Lerlag.

Hiermit die tieftraurige Nachricht, daß unser eiliziger,
innigstgeliebter Sohn und Bruder

Paul Uölpel
infolge eines Unfalles sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Chr. Uölpel
Anna Uölpel , geb. Gobb
Frieda Uölpel.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1916.
Johannisberger Str 4.

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden.



Nr. 500. Montag, 16. Oktober ISIS.

Frauenarzt Dr. Broemser
hält wieder Sprechstunden ab

3Va—5*/2 nachmittags.

Breunspiritrrs - Ersatz

Wieslmdenev Tsghlalt.

Osram - 1,-Wattlampen
Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite V. ^

Flaek , Lsisesstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Liter 1.30 Mk.
Drogerie Backe. Taunusstraße 5.

Am 20. September fiel auf dem Felde der Ehre an der
Spitze seiner Kompagnie der

Leutnant und Kompagnieführer

Heinrich Stein
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Das Regiment hat damit einen schweren Verlust erlitten,
denn es betrauert in dem Gefallenen einen Offizier, der wegen
seiner vortrefflichen soldatischen Eigenschaften und seines
vornehmen und lauteren Charakters Achtung und Vertrauen
bei Vorgesetzten und Untergebenen in besonderem Maße
genoß . F 259

Das Andenken an diesen tapferen Offizier und lieben
Kameraden wird in unseren Reihen nie erlöschen.

Fpuer-Kleider Trauer Blusen
Tf urr-ManM Trauer Stoffe
TtvucrPocke Schleier Crepe

An<rrurc<n worin n<ih
f -n  tzst iri e>ufriedigt

Im Namen des Offizierkorps
des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurh .)

Niekisch von Rosenegk
Major und Regimentskommandeur.

80

Franka Marx
ch.lchzwe31 WiesboJen Eckeftiednuisfr

Am 9. ds. Ms . fand mit 4 tapferen Wehrmännern auf
Vorposten der

Statt Kart««.
Für die innige Anteil¬

nahme bei dem allzufrühen
Hinscheiden unseres lieben,
guten Gatten und Vaters

Hans Dannhorn,
Bizefeldwebel

sowie für die schönen Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem
Wege allen herzl. Dank.

Di« tieftrauernden
Hinterbliebene«.

Wseldmbel und OMr-Mverlrtter
Wilhelm Hirsch,

Wiesbaden , 14. Okt. 1916.

Meinhimdler an » Miesdade »,
den Heldentod fürs Vaterland.

Sein Diensteifer und seine Wichttreue, gepaart mit
Opfermut und Bescheidenheit, sichern ihm bei Vorgesetzten und
Untergebenen ein ehrenvolles Andenken. F 259

V. Krostgk,
Oberst und 5tv« mandeur eines Landw.-Jnf.-Regts.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach zweijähriger treuer Pflichterfüllung fiel im Kampfe fürs Vaterland unser

innigstgeliebter, hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Enkel und Neffe, der

Cand . med . Elricll St/Gill,
Leutnant im Jäger- Bataillon Nr. 11,

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse
und der Hessischen Tapferkeits- Medaille,

im Alter von 23 Jahren.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Geh. San.-Rat Dr. Stein.
Wiesbaden, dem 16. Oktober 1916. 1094

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unseren geliebten teueren Vater, Schwiegervater und
Großvater, unseren lieben Bruder, Schwager und Onkel

Uhrmacher Wilhelm UllUrev
im 79. Lebensjahr nach schwerem Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenenr

liml MohuIKc. »-«.Murer,
finnig MsWe.

Die Trauerfrier findet Mittwoch, den 18. Oktober, vormittags 10 Uhr, in der Kapelle des
alten Friedhofes statt; die Beerdigung im Anschluß daran aus dem Nordfriedhof.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abznfehen.

Karl Stephan.
Gefreiter im Landn -rhr -Inf .-Regt . Ar » 80

im nicht ganz vollendeten 36. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Im Namen der Himerbliebenen:

Frau Dar « Stephan , geb. Uirolai,
Hilde Stephan , Töchterchen.

Miesdaden , Kloppenheim » 16. Oktober 1916.
Roonstr. II,

Kenedikt Morshäuser.
Inf .-Rrgt . Ur . 80 , 4 . Komp.

Car! Koppe.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1916.

(Langgasse 13).

- : Z

Samstag abend entschlief sanft meine
liebe Frau , unsere gute Mutter,

Frau

Apollonia Schmitt,
geb. Koppler.

In tiefer Trauor:

Jacob Schmitt
und Kinder.

Wiesbaden (Böderstr. 35), den 16. Okt. 1916.
Milwaukee, Berlin, Düsseldorf. .
Die Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt. — Von Kranzopenden und Trauer¬
besuchen bitten wir absehen zu wollen.

Hiermit die schmerzliche Nachricht, daß unsere treusorgende
Mutter , unsere liebe Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante

grau Christ. Bodrfs
heute plötzlich verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie K. Kockris.
Familie K. Schenk.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1916.
Die Einäscherung findet Donnerstag , vorniittags 10 Uhr, im

hiesigen Krematorium statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste unseres teuren Entschlafenen, sowie für die schönen Kranz¬
spenden unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn Vize-
Postdirektor Magnus , den Herren Beamten , Kollegen und
Kolleginnen vom Kaiserlichen Postamt , sowie Herrn Pfarrer
Weinsheimer für seine trostreichen Worte am Grabe.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1916.

Fra « Sophie Klärner , Wme.
und Kinder.

Am 12. Oktober fiel nach 26monatlichcr treuer Pflicht¬
erfüllung mein innigstgeliebter herzensguter Mann, der tren-
sorgende Vater seines Kindes, unser lieber Bruder, Schwager
und Onkel

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 18. Oktober,
nachmittags3'/- Uhr, von der Leichenhalle des Sndfriedhofs
aus statt.

Am 13. Oktober starb den Heldentod fürs Vaterland Wehrmann

In dem Dahingeschiedenen verliere ich einen pflichttreuen,
| zuverlässigen Angestellten, dem ich stets ein ehrendes Andenken

bewahren werde.
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Nur solange Vorrat! Grosse billige Papierwoche. Beachten Sie
bitte meine Fenster!

100 Bogen lin. Billett -Papier . . . 0,70
60 Bogen lin. Billett -Papier
60 weisse Umschläge , undurchsicht. 0.95
50 Bogen Billettpapier , feine Qual . A QR
50 weisse Umschläge , lila Innendruck " >v0

50 Bogen weiss Oktavpapier , mit
und ohne Linien und kariert , ‘ A AR

50 w. Quartumschläge , undurchsicht . " ,u0

40 Bogen weiss Leineil -Billettpapier,
prima Qualität , n 0 R

40 w. Umschläge , lila  Innendruck ” «ötl
30 Bogen weiss Leinenpapier , Ia Qual.

grosses Damenformat
30 weisse Leinen -Umschläge , lila A AR

Innendruck. . U.oü
50 Bogen feines weisses Quartpapier

mit Wasserlinien , ' A AR
25 weisse Quart -Umschläge . . . U.0U

25 Dogen färb . Leinenpapier , laQual.
lila , grau und blau , A QR

25 pass. Umschläge mit Seidenfutter 9»oo

25 Bogen feines Ueberscc -Lcinen,
grosses , breites , eleg. Format , in
blau , gelb , grün und gold,

25 pass . Umschläge , langes , schmales 4 AR
Format mit Seidenfutter . . . . LaU30 Bog. Elfenbein -Papier , Ia Qual.

kleines Herrenformat , A QR
30 pass . Umschläge mit Seidenfutter 25 Bog. Maja -Leinen , Herrenformat , 4 AA

25 pass . Umschläge mit Seidenfutter25 Bogen feines Uebersee -Leinen,
mod . Form ., weiss , lila , grau , blau A QR

25 pass . Umschläge mit Seidenfutter " lud 25 Bog. f. Büttenpapier , resedagrün , 4 QR
25 pass. Umschläge mit Seidenfutter

25 Bogen feines Uebersee -Lein ., gestabt,
mod . Form ., weiss, lila , grau , blau , A QR

25 pass . Umschläge mit Seidenfutter " «t/d 100 Bogen Billettpapier , ReppOst 4 QR
100 weisse Umschläge , undurchsicht . Lvd

1 Mappe : 25 Briefbogen feines
25 Umschläge Leinen A QR

Seidenfutter , weiss und farbig " '. öü

1 Mappe : 50 Briefbogen feines
50 Umschläge Leinen 4 JR

Seidenfutter , weiss.
1 Brieftasche : 25 Briefbogen , Leinen,

25 Umschläge , A QR
Seidenfutter , sehr praktisch . .

1 Schreibmappe : Quart -Format*
Extra f. Leinenpost , weiss, blau , 4 QR
60 Blatt , 40 Umschläge . . . . LlW

Zimmermann , Kirchgasse

1 Quart - Schi eibblock „ Reichsadler “ ,
mit und ohne Linien,

25 weisse Quart -Umschläge , oder A QR
50 farbige Umschläge . V.oU
1 Oktav -Schreibblock „Reichsadler“

50 Blatt , mit und ohne Linien , A QR
50 weisse Quart -Umschläge . . . tr.öll
1 Oktav -Schreibbiock , 100 Bl. stark,

mit und ohne Linien , A QR•
25 weisse Quart -Umschläge . . . u.OO
25 leinene Korrespondenzkarten,

grosses Format , weiss und grau , A QR
25 pass. Umschläge , Seidenfutter " ,o0

Soeben erschienen:
Das Geheimnis der „ Slawe“

Eine Erzählung von den Heldenfahrten
u. Abenteuern der „ Möwe“ im Welt¬
kriege 1915/1916, eleg. gebunden , 1 AR
mit Bildern v. Prof . Willy Stöwer hüll

Selten günstige
Kaufgelegenheit

Selten günstige
Kaufgelegenheit

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 95.
Inh . : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Reichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung im freien Verkehr . — Umwechslung aller
fremden Banknoten und Geldsorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . —
Kupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . —
Ankauf von russ ., finnl., serb., ital ., portug ., rumän . u. Viel. Palis Kupons.
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Miindelsiebere Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . B 9432

Wiesbadener
Konservatorium

für Musik
und

Musik ' Vorschule
Rheinstrasse 64 . Direktor Michaelis.

Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
AbteilungA:

Organisation:
Fachschule, AbtB;ung  Dilettantenschule.

In beiden Abteilungen : Unter -, Mittel - und Oberklassen mit nur
zwei Schülern in einer Klasse. — Honorar von 25 JH an vierteljährl.

Hauptfächer:
Klfl ViPKTllftl 1 Königl . Hofkapellmeister Professor Mannstaedt.
mttflOI ojJlOi. (Vollkommen pianistisehe Ausbildung bis zur

Konzertreife) . Direktor A. Michaelis, Königl. Kammer¬
musiker K. Hirsch , Königl . Kammermusiker O. Triilhaase,
Herr Kapellmeister J. Schröder , Pianist K. Wiegand,
Musikdirektor Karl Theo Schulz , Pianistin Fräul . Ella
Michaelis, Fräul. M. Claus, Fräul. K. Hüicker, Fräul. Elsa
Michaelis, Herr H. Wolff, Frau L. Bremer, Frl. H. Hasse,
FrL E. Kilian.

Ppnnn/j , Frau Dr. Hans-Zoepffel, Königl . Hofopernsängerin.
uGoallg . (Vollkommen stimmliche und dramatische Ausbildung

bis zur Bühnenreife .) Frau Schrödcr-Kaminsky, Königl.
Hofopernsängerin.

VlAÜnCTliAl• Direktor Arth . Michaelis (Methode Josef Joachim),
I lUlllloplCl . Königl. Kammermusiker K. Hirsch, Kgl. Kammer¬

musiker O. Triilhaase, Kgl. Kammermusiker van Driesten,
Frl. Gertrud Michaelis, Herr K. Brust.» ■Königlicher KammermusikerA.Boehm, Fräulein Elsa
• Michaelis.

Ulnfn . Königl . Kammer - Flaninntta ■ Kgl- KammermusikerriulC. musikerK. Gäbler. IvldllLlOLlO. k. Schäfer.
Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen. — Diplom-Examen.
IVahAnf 3 aIiDI* ' Kammermusik , Orchesterspiel, Theorie, Musik-
llUwvllluA )IICl > geschickte, Klavier- und Violin - Zusammen¬

spiel (alsNebenfächer honorarfrei), Pädagogik u. Methodik.
Oeffentliehe Vortragsabende. — Eigener Konzertsaal.

Abteilung C:

Musik -Vorschule
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre.

Unterrichtsfächer: Klanier, Dioline, Cello.
Honorar für Schüler der Musik-Vorschule vierteljährlich 20 M

Wiederbeginn des Unterrichts
JUithvoeh, den 18. Oktober.
Anmeldungen für das Konservatorium , sowie für

die Musik-Vorschule werden jederzeit im Büro des
Konservatoriums , Rheinstrasse 64, Zimmer Nr. 11,
entgegengenommen. 1093

Znr Wintermode:
Hutblumen , in Pastell - u. dunklen
Modefarben , alle Samt - u. Seiden¬
laube in grosser Auswahl , billigst.
Kräuze , Schleifen mit gewünschten
Inschriften , Zierpflanzen u. Blumen¬

gewinde, billigste Preise.

B . v. Santen,
Spezialgeschäft künstl . Blumen

Jlauritinsitrasse 12.

sowie sämtliche Zutaten

Gestelle , Seide,
Cretomie, Fransen,

Perlen etc.
Anfertigung und neu beziehen

zu billigster Berechnung.

Wiesbaden 1036
Langgasse 19.

Velour -Hüte,
Filz u. Felbel, werden nach den
neuest. Formen fassoniert, gereinigt
u. gefärbt.

Jenn » Matter , Bleichstraße 11.

Die schönsten JVIodelle
für Herbst-Kostümeu. Mäntel

fertigt nach Mass unter Garantie für erstklassige Ausführung zu billigen
Preisen  Peter Alt , Damenschneider,

Am Römertor 7.

per Pfund.

J . J . Hftss , FWM

Adolfstrasse 3 Telefon 4977.

?a. jIngeteeheUfischu.KabUau.
)n Wiesbaden nur Im Gajthofz.„Erbprinz',

hören Sie ein„Damen Nrinstler-Grchester." Kunstschein
vo rhanden.

Seinen Itopfcn8 alT
läßt Dr. Gentners Del - Wachslederputz „Rigrin " durch
das Leder des Schuhzeugs eindringen bei fortlaufendem
Gebrauch. Eine hauchdünne, hochglänzende, durch Wasser
und Schnee unzerstörbare Wächsschichtebildet sich auf
dem Leder, welche des Eindringen des Wassers ver¬
hindert. „Rigrin " färbt nicht ab.

Sofortige Lieferung, auch Dr . Gentner 'S Schuhfett
Tranoli« und Universal-Trau-Leverfett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : Carl Gentner , chem. Fabrik,

Göppingen (Württbg.) F56

Bekanntmachung.
wir teilen hierdurch ganz ergebenst mit, dah wir

unsere Geschästslokale von heute ab abends um 7V-Uhr
schlietzen.

Wiesbaden, den sh. (Moder 1916.
verein der§chuhwarenhandier

von Wiesbaden und Umgegend.
Eingetragener Verein.
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